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das Neffen ;um khrentag von tippe
Mred Nosenberg in Vetmold: „Nirgends wird kuropa bewußter verteidigt als von Ndolf Hitler!"

tippes ffauptstadt im sestschmuck
Detmold , 17. Januar.

Nach den großen Kundgebungen , die am Sonn¬
abendabend im Lipper Lande stattfanden , stand
am Sonntag die schöne alte Stadt Detmold im
Mittelpunkt der Feierlichkeiten , die den Wahl-
sieg von 1933 galten , der zu einem Markstein in
der Geschichte der Bewegung geworden ist und

. . . . . . . . . . . . !!!!!!!!

Unser Vagesspiegel
Zur Vierjahresfeier des Wahlsieges in Lippe
hielt Reichsleiter Alfred Nosenberg eine be¬
deutende Rede.
Mussolini gewährte einem Mitarbeiter des
„Völkischen Beobachters " eine denkwürdige
Unterredung über die deutsch-italienische
Freundschaft.
Die nationalen Truppen in Spanien setzen
ihren siegreichen Vormarsch aus Malaga fort.
Der „Tag der deutschen Polizei " in Vremen
fand seinen Höhepunkt und Allsklang in zwei
Erotz -Veranstaltungen.
In der Gauliga Niedersachsens siegten Wer¬
der -Bremen und Arminia -Hannover auf
fremden Plätzen.
Aus dem „Trotzen Preis von Kapstadt " gin¬
gen die Auto -llnion -Fahrer Velins und Rose¬
meyer siegreich hervor.
Auf dem Schwimmfest des SB . Nordhausen
war der Bremische SB . erfolgreich.
Einen beachtlichen Erfolg errangen die Hand¬
baller Blauweitz ' über MTV . Braunschweig.

einen neuen Abschnitt in der Geschichte Deutsch¬
lands einleitete.

Sonderzüae , Omnibusse und Kraftwagen brach¬
ten am frühen Morgen Tausende von Volks¬
genossen nach Detmold . Die Straßen widerhallten
von dem Marschtritt der Formationen . 2m Sit¬
zungssaal der Landesregierung überreichte Reichs-
Mthalter Gauleiter Dr . Meyer  morgens dem
Aandortältesten ein Führerbild . Heer und Luft¬
waffe nahmen an den Feiern in Detmold leb¬
haften Anteil . Alle Lipper Kämpfer , die im Ja¬
nuar 1933 durch unermüdliche opferwillige Ar¬
beit und Hingabe den Weg ermöglichten , mar¬
schierten geschlossen durch die Stadt . Vor dem
Landestheater nahm Reichsleiter Alfred Rosen-
berg mit dem Gauleiter Dr . Meyer den Vorbei¬
marschab . Unter den Ehrengästen sah man zahl¬
reichehohe Offiziere des Heeres und der Luft¬
waffe, führende Männer der SA ., SS ., des NS-
KK., des Reichsarbeitsdienstes und aller übrigen
Parteigliederungen , unter ihnen auch den Lei¬
ter des SS .-Hauptamtes , SS .-Obergruppen-
suhrer Heitzmeier.

Auf dem Flughafen Detmold fanden sich um
die Mittagsstunde in zwei riesigen Flughallen
mehr als 10 900 Volksgenossen zu einer Groß¬
kundgebung  ein . Hier sah man unter den
Ehrengästen aus Wehrmacht , Staat und Partei
auch den Kommandierenden General des
I' I. Armeekorps , General v. Kluge  sowie den
General der Luftwaffe Keller.

Bfred Nosenberg Hai das Work!
,2m Mittelpunkt der gewaltigen Kundgebung

dieses Ehrentages des Lipper Landes stand eine
Rede,von Reichsleiter Alfred Nosenberg,  der
bei seinemErscheinen von den Versammelten
stürmisch begrüßt wurde. AlfredNosenberg wür¬
digte in seiner großangelegten Rede einleitend
die Bedeutung des Lipper Wahlsiegesfür das
Zustandekommen des Dritten Reichs und führte
dann u. a . aus:

Die nationalsozialistische Revolution ist nicht
beendet, sondern nur in eine neue Etappe getreten.
Die erste große Etappe war der Kampf um die
Macht im Innern , der Kampf um die Einheit

Bewegung . .
vermag. An Stelle des unmittelbaren Kampfes
mit den politischen Gegnern ist nach der Macht¬
übernahme eine innere Ausrichtung in
Deutschland  gekommen . Wir sind festen Mil¬
ieus, die Machtpositionen , die wir politisch er¬
rungen haben , nicht preiszugeben , und die gei¬
stige Machtposition , die wir zu erringen geden¬
ken, niemals auszuliefern . Wir dürfen nie ver¬
geben, das große Wandlungen in der Welt¬
geschichte Jahrzehnte , vielleicht Jahrhunderte
brauchen, um auch in den Herzen der Menichen
Aürklichkeit zu werden . 2n den letzten vier Jah¬
ren hat die nationalsozialistische Bewegung in
unermüdlichem Fleiß überall ihre Stellungen
innenpolitisch uns außenpolitisch ausgebaut . Viele
-Oeyuche sind gemacht worden , über Hintertrep¬
pen in unser Haus zu gelangen . Unsere ehe¬
maligen Gegner sagen oft,.

der Nalkmarsoiialismus Ist eine große
polilisch.soziale krscheinung.

?r hat uns politisch überwunden , wir erkennen
sen Zieg des ehemaligen Gegners an und stellen
tue unsere Kräfte dem neuen Staat zur Ver¬
jüng . Aber wenn der Nationalsozialismus Lher

?bliiisch -soziales Wollen hinaus weltanschau-
liy den Menschen beansprucht , dann können wir

"ur auf ewige Recht» zurückgreif « , und uns ab¬

seits stellen oder feindlich dem Nationalsozialis¬
mus gegeniibertreten.

Wir aber , so fuhr Alfred Nosenberg fort,
haben niemals nach halben Menschen gerufen,
sondern immer ganze Menschen gefordert . Der
Zusammenbruch von 1918 war nicht nur ein
politischer und militärischer , sondern vor allem
ein charakterlicher Zusammenbruch . Alle , die es
damals versäumten , in die Schranken zu treten,
können nicht beanspruchen , daß wir sie heute in
dem großen Kampf um Deutschlands Einigkeit
ernst nehmen oder als unsere Führer anerkennen.

Ein Kardinalpunkt , von dem die nationalsozia¬
listische Bewegung niemals zurücktreten kann , ist
die Forderung , daß die Erziehung des kom¬
menden Geschlechts allein aus¬
schließlich von der nationalsoziali¬
stischen Bewegung  und dem nationalsozia¬
listischen Staat durchgeführt wird . Alle anderen
Gruppen haben durch ihre politische,und sonstige
Haltung in den schweren Kampfjahren das Recht
verwirkt , diesen Anspruch zu erheben . Wenn wir
auf dieses Erziehungsrecht verzichten wollten,
wäre die Folge , daß wir nach 30 bis 10 Jahren

wieder Parteien wie Zentrum , Demokraten und
andere mehr hätten , deren Machtzentrum nicht
nur in Deutschland liegt . Die nationalsozialistische
Bewegung will das deutsche Volk vor einem
zweiten Zusammenbruch wie im November 1918
beschirmen.

Reichsleiter Nosenberg ging weiter auf die
jüdische weltheye gegen Veutschland
auf die Drohung des Weltbolschewismus und die
gesamte außenpolitische Lage ein.

Es sei, erklärte er , ganz natürlich , wenn Völker,
die sich in den bolschewistischen Abgrund nicht hin¬
einziehen lassen wollten , darüber nachdächten , wie
sie eine Form finden , um der Gefahr entgegen¬
treten zu können . Deutschland steht heute bei der
Verteidigung der Ehre Europas an der Spitze.
Nirgends wird Europa bewußter verteidigt als
von Adolf Hitler . Unsere Parole gegen den Bol¬
schewismus hat sich in allen Punkten als richtig
erwiesen.

Die politischen Unterschiede zwischen Deutsch¬
land , Italien , Frankreich und England sind

Familienangelegenheiten der europäischen Na¬
tionen . Die Weltanschauungs - und philosophischen
Kämpfe , die sich seit Jahrhunderten durch den
Kontinent ziehen , sind unsere Familienangelegen¬
heiten und gehen die Sowjet -llnion gar nichts an.

Nosenberg schloß seine immer wieder von Bei¬
fall unterbrochene Rede mit der Feststellung , daß
die große Epoche der Volkwerdung aller Deut¬
schen begonnen habe und betonte , die national¬
sozialistische Bewegung sehe ihre große Mission
darin , den Marxismus nicht nur politisch nieder¬
zuschlagen , sondern sie suche ihn durch den inne¬
ren Aufbau in den kommenden Jahren zu wider¬
legen.

Reichsstatthalter Dr . Meyer gab in seinem
Schlußwort ein Telegramm an den Füh¬
rer  bekannt , in dem die alte Lipper Kampf¬
garde ihre Grüße übermittelt , und die Ver¬
sicherung gibt , auch in Zukunft stark und uner¬
schütterlich zur Bewegung zu stehen.

Auf der Grevenburg,  auf der im Jahre
1933 auch der Führer längere Zeit weilte , fand
als Abschluß des Erinnerüngstreffens ein kame¬
radschaftliches Beisammensein statt.

«Irene beweist sich in Leistung"
Morgenfeier des Reichsarbeitsdienstes

Berlin , 17. Januar.
Im reich geschmückten großen Sendesaal des

Rundfunks veranstaltete die Abteilung 5/91
„Wilhelm Ehrlich " des Reichsarbeitsdienstes
unter dem Leitwert „Die Treue gibt dem Kampf
die Kraft " eine Morgenfeier rm Deutschland-
sender . Reichsarbeitsführer Hier !, Eeneral-
arbeitsfllhrer Dr . Decker,  Oberstarbeitssührer
Vormann,  Führer des Gaues 9 Brandenburg
des RAD . und zahlreiche Vertreter der Glie¬
derungen der Bewegung nahmen an der Ver¬
anstaltung teil . Das von Oberstfeldmeister
Schell er zusammengestellte chorische Spiel be¬
handelte die Treue in ihrer Bedeutung für unser
Volk.

Generalarbeitsführer Dr . Decker betonte in
einer Absprache während der Feier , Treue beweist
sich nie in Worten , sondern in Leistungen . Wenn
Männer und Führer des Reichsarbeitsdienstes in
dieser Feierstunde sich mit allen deutschen Men¬
schen, die guten Willens sind, zum Gesetz der
Treue bekennen , dann gehen sie alle mit ihren
Gedanken zurück in die Einsamkeit , in der sie auf
sich selbst gestellt sind. Treue zu Führer und Werk,
zu Fahne und Kamerad gibt allein die Kraft,
den Kampf mit Erfolg zu führen.

200 will. Pfund für Nüstungen?
London , 17. Januar.

Das englische Parlament tritt nach mehr¬
wöchiger Pause am Dienstag wieder zusammen.
Es sieht sich für die kommenden Monate sowohl
auf außen - wie auf innenpolitischem Gebiet vor
einem ausgedehnten Arbeitsprogramm.

Die Hauptaufgabe der nächsten Wochen wird die
Einbringung des neuen und die Verabschiedung
des alten Haushalts sein . Allgemein wird im Hin¬
blick auf die erhöhten Rüstungsausgaben mit
einer weiteren Steuererhöhung gerechnet . Außer¬
dem erwarten die englischen Blätter mit Sicher¬
heit die Auflegung einer Rüstungsanleihe , deren
Betrag die „Sunday Eraphic " mit 200 Millionen
Pfund angibt.

weiterer Vormarsch auf Malaga
Erfolge der spanischen Nationaltruppen an allen

Fronten
Salamanca,  17 . Januar.

Am Sonnabend errangen die Nationaltruppen
wieder an allen Fronten beachtliche Erfolge . Der
nationale Heeresbericht meldet von der Südfront,
daß die Operationen an der Mittelmeerküste
erfolgreich fortgesetzt wurden , und daß die
nationalen Streitkräfte aus ihrem Marsch nach
Malaga weitere neun Kilometer vorgestoßen seien.
Aus den Reihen der Roten seien wieder zahlreiche
Soldaten mit ihren Waffen zu den nationalen
Truppen übergelaufen.

Im Westen von Madrid  erweiterten die
Nationalisten die Front und brachten den Roten,
die nach Las Matas zurückfluteten , erhebliche
Verluste bei . Bei einem der getöteten sowjst-
rmsischen Offiziere wurde eine Peitsche  mit
sechs Riemenenden gefunden , mit der rote Miliz¬
soldaten geprügelt wurden , wenn sie sich
weigerten , an die vordere Frontlinie zu gehen.

Die von der Heeresleitung vorgesehene und
jetzt erreichte Erweiterung der Westfront von
Madrid umfaßt den Abschnitt von Villanueva
del Pardillo bis Majadahonda Las
Rozas.  Die rote Miliz erlitt bei diesem Vor¬
stoß der nationalen Truppen starke Verluste . Die
parkenden Lastwagenzüge der Roten , unter denen
sich vor allem auch Venzintankwagen befanden,
wurden in Brand geschossen. ,

krfolge über erfolge
Salamanca,  17 . Januar.

Am Sonnabend kamen die Truppen des Gene¬
rals de Llano aus ihrem siegreichen Vormarsch
an der Mittelmeerküste bis kurz vor den Kiisten-
ort Marbella . Sie legten damit rund 25 Kilo-
meter an den beiden letzten Tagen zurück. Mar¬
bella liegt etwa 57 Kilometer von Malaga ent¬
fernt.

Die nationalen Kriegsschiffe griffen diesmal
nicht in die Operationen ein . Am Vortage hatte
der Kreuzer „Eanarias " , von welchem aus
General Queipo de Llano die Bewegungen auf
dem Lande geleitet hatte , den Vormarsch durch
Beschießung der bolschewistischen Gräben glänzend
unterstützt.

In seiner Abendansprache teilte General
Queipo de Llano mit , daß zwei nationale Kriegs¬
schiffe einen roten Petroleumdampfer im Werte
von 16 Millionen Peseten aufgebracht hätten.

Moskau gegen Ireiwilligen-Verbot
Moskau,  17 . Januar.

Die soeben amtlich bekannt gegebene Antwort¬
note der Sowjet -Regierung aus die letzten eng¬
lischen Anregungen in der Freiwilligen -Frage im
spanischen Bürgerkrieg lehnt den Kernpunkt der
englischen Vorschläge — nämlich das Verbot der
Entsendung von Freiwilligen und Militärkontin¬
genten nach Spanion rundweg ab . Sie ist zu¬
gleich das Eingeständnis Moskaus , das von
sowjetrussischer Seite schon bisher die Roten in
Spanien mit Freiwilligen und Truppenkontin¬
genten nach Kräften unterstützt worden sind. Die
Sowjet -Regierung , so heißt es in der Note , be¬
trachte solche Aktion als „verfrüht " und halte es
nicht für zweckmäßig, „sich auf den Weg einseitiger
Maßnahmen zu begeben ".

kine Erklärung del Vafos
„Sowjet -Spanien ist unser Ziel !"

Salamanca,  17 . Januar.
Der „Außenkommissar " der bolschewistischen

Machthaber in Valencia,  Alvarez delVajo,
gab in einer Rundfunkrede unumwunden zu, daß
es das Ziel der Volschewistenhäuptlinge von Va¬
lencia sei, ein Sowjet -Spanien zn errichten . Er
erklärte wörtlich , daß Rotspanien Sowjetrußland
in jeder Beziehung nachahmen müsse. Die Bezie¬
hungen zu Sowjetrußland müßten immer enger
gestaltet werden.

französischer Handelsvertrag
mit Notspanlen

Paris , 17. Januar.
Im französischen Handelsministerium wurde am

Sonnabend mit den bolschewistischen Machthabern
in Valencia ein Handelsvertrag unterzeichnet.
Die Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und
dem roten Spanien sind außerdem durch bereits
bestehende Handels - und Schiffahrtsabmachungen
und durch ein Transfer -Abkommen geregelt . 'In
einer halbamtlichen Verlautbarung , durch die die
Neuregelung bekannt gegeben wird , heißt es , daß
„die augenblicklichen Umstände " das Funktionie¬
ren der bestehenden Abmachungen behindert
haben.

Schweres kifenbaknunglück ln tklna
Ueber 100 Tote und Schwerverletzte

Schanghai , 17. Januar
Ein schweres Eisenbahnunglück auf der Kan¬

ton - Bahn  erfordert - am Sonnabend über 100
Tote und Schwerverletzte . Ein durch Selbstent¬
zündung von Schwefelsäure entstandenes Feuer
erfaßte drei vollbesetzte Personenwagen des fah¬
renden Zuges , die in kurzer Zeit eingeäschert
wurden . Die Panik unter den Fahrgästen ver¬
mehrte noch die Zahl der Opfer . Der Material¬
schaden soll mehrere 100 000 Dollar betragen.

Veutschland und Italien ein Mach!
Las deutsch-italienische Verkältnls als Srundstock zu einem neuen kuropa

Berlin , 17. Januar.
Der Sonderberichterstatter des Völkischen Beob¬

achters , Roland E. Strunk,  hatte Gelegenheit
zu einer Unterhaltung mit Mussolini,  die er
:n der Sonntagsausgabe seines Blattes schildert.
Danach führte der italienische Regierungschef u . a.
aus : „Im letzten Jahre ist viel geschehen! Wir
haben die Achse Berlin — Rom geschmiedet ! Das
ist ein Beginn zu einem europäischen Konsolidie-
rungsprozeß.

Die Demokratien haben abgewirtschaftet , sie
sind heute bewußt oder unbewußt nurmehr In¬
fektionsherde , Bazillenträger und Handlanger
des Bolschewismus . Das ist eine Gruppe , die an¬
dere — das sind wir . Die Zukunft wendet sich ab
von der Kollektivität , der im unklaren reagie¬
renden Masse . Das Zeitalter der starken Indi¬
vidualität , der überragenden Persönlichkeit be¬
stätigt sich durch den Gang der Ereignisse . Demo¬
kratien , das ist wie Triebsand . Unser staats-
politisches Ideal ist Fels , granitener Gipfel !"

Auf die abschließende Frage , ob die Errichtung
ner Sowjet -Republik in Spanien oder einem
eil Spaniens , beispielsweise in Katalonien , eine
efährdung des Ztstus c>uo bedeute , antwortete
iussolini : „Selbstverständlich !"

Vorlag Jagdgast des Königs
von Italien

Rom , 17. Januar.
Ministerpräsident Generaloberst Eöring  hat
h am Sonntaqvormittag mit seiner Begleitung
s Gast des Königs von Italien und Kaisers
>n Aethiopien in das königliche Jagdgehege von
astel Porziano begeben , wo nach der Jagd von
önig Viktor Emanuel III . zu Ehren des Mini-
rrpräsidenten ein Frühstück veranstaltet wurde.

Heute begibt sich dann der Ministerpräsident
einer Einladung des italienischen Kronprinzen
folgend im Sonderzug nach Neapel,  wo tm
königlichen Schloß zu seinen Ehren ein Frühstück
abgehalten wird , zu dem die Spitzen der Militär-
und Zivilbehörden und der Partei geladen sind.

Seitliche sliegerossiziere in Staaken
Berlin , 17. Januar.

Auf dem Flugplatz Staaken  traf am Sonn¬
tagnachmittag eine Abordnung von Offizieren der
königlich britischen Luftwaffe ein , die auf Ein¬
ladung des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generaloberst
Eöring , der deutschen Luftwaffe einen mehr¬
tägigen Besuch abstattet . Die Offiziere werden
bis zum 22. ds . Mts . in Berlin bleiben.

Im Rahmen ihres Aufenthalts , der am heu¬
tigen Montag mit der Besichtigung des Jagd¬
geschwaders Richthofen beginnt , wird die britische
Abordnung u . a . Fliegerhorste , Fliegerschulen,
Truppenteile der Luftwaffe , die Luftkriegsakade¬
mie , Lustkriegsschulen und Werke der Luftfahrt¬
industrie besuchen.

flutounglück ver vrandenburgerSS.
Berlin , 17. Januar.

Das Musikkorps des SS . - Totenkopf-
sturmbannes Brandenburg — Stand¬
ort Oranienburg —, das am Sonntag , Lei einem
Aufmarsch in Bernau anläßlich des „Tages der
deutschen Polizei " ein Konzert gegeben hatte,
stieß auf der Wandlitzer Chaussee unweit des
Liepnitz -Sees mit einem Berliner Privatkraft-
wagen zusammen . Der schwere Transvortwagen
geriet dabei an die Chausseebäume . Durch den
heftigen Anprall , der einige Insassen auf das
Pflaster schleuderte , wurde ein SS .-Mann ge¬
tötet , während zwei weitere SS .-Männer lebens¬
gefährliche Verletzungen erlitten . Ein drittes
Mitglied des Musrkkorps kam mit einem Knochen-
bruch davon.

Oldenburg, 17. Januar.
Der Gauleiter und Reichsstatthaltererläßt für die Heimbeschafsungsaktionder HZ. von, 15. bis 24. Januar fol¬

genden Ausruf:
„Der Führer hat alle Stellen der Partei und des Staates aufgerufen, der Hitler-Jugend die Heime zu schaffen,

die sie für ihre Erziehungsarbeit an der deutschen Jugend dringendbraucht. Im Gau Weser-Ems war es bisher selbst¬
verständlich. daß der Ortsgruppen- und Kreisleiter der Partei dem HJ.-Führer als sein besterFreund und treuester
Helfer zur Seite stand. Auch in dem gegenwärtigen Kamps der Hitler-Jugend um ausreichende und würdige Heime
soll diese KameradschaftzwischenpolitischerLeitung und Hitler-Jugend sich wiederum bewähren. Ich wiederhole
das Wort, das ich den Männern des Staates und der Be- .
wegung aus der Bremer Heimbautagungzurief: Wenn Sie ^ ^
der Jugend nicht helfen, so verraten Sie Deutschland! Und
Deutschlandist unser alles!

Gauleiter und Reichsstatthalter."

Bremen, 17. Januar.
Der Führer hat als eine der wicyngs.en Ausgaben des nationalsozialistischenStaates die Erziehung der Jugend

herausgestellt. Unerläßlich ist hierbei die Schaffung von Heimen, die der Idee und Gestalt unser Bewegung ent¬
sprechen.

Die Freie Hansestadt Bremen ist daher bemüht, die Bestrebungen, neue lebenswahre Heime zu schassen, tat¬
kräftig zu unterstützen.

Regierender Bürgermeister
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kameradschastsabend der Kefolgschast
unserer bremischenVollzugsanstalten

Bremen , 18. Januar.
Am Sonnabendabend veranstalteten die Beam¬

ten , Angestellten und Arbeiter der bremischen
Dollzugsanstalten — des Untersuchungsgefäng¬
nisses , des Gefangenenhauses Ostertor und des
Zuchthauses Oslcbshausen — in den oberen
Räumen des „Deutschen Hauses " am Ostertor
einen Kameradschaftsabend zu dem die Arbeits¬
kameraden der Vollzugsanstalten mit ihren An¬
gehörigen in großer Zahl erschienen waren . Dem
Heft wohnten auch zahlreiche Gäste Vertreter der
rM .-Standarte 75 und der bremischen Behörden
bei . Wie Oberdirektor SA .-Obersturmbannfiihrer
Werner Wegener  in seiner Begrüßungsan¬
sprache betonte , sollte dieses Winterfest inmitten
der Stadt allen Arbeitskameraden der Dollzugs¬
anstalten Gelegenheit geben , eine Entspannung
von ihrem schweren, abseits des öffentlichen Le¬
bens liegenden Beruf zu erleben , ein paar Stun¬
den des Frohsinns in fröhlicher Gemeinschaft.
Dieser Kameradschaftsabend sollte ferner Ausdruck
sein der lebendigen Verbundenheit der Eefolg-
schaftsmitglieder unserer Vollzugsanstalten mit
den übrigen Volksgenossen , ein Beweis dafür,
daß sie nicht ein von der Volksgemeinschaft abge¬
sondertes bürokratisches Dasein leben . Die Kame¬
radschaftsabende der Vollzugsanstalten seinen im¬
mer getragen gewesen von der inneren national¬
sozialistischen Einstellung , die jeder Deutsche
haben muß : nicht einem Selbstzweck zu dienen,
sondern über die erste berufliche Arbeit hinaus
die notwendige Verbindung mit dem Leben auch
nach außen zu zeigen . 2n diesem Sinne wünschte
Pg . Wegener seinen Arbeitskameraden und ihren
Angehörigen einige Stunden der Freude , um für
den Alltag neue Kraft zu sammeln.

Dieses Hinweises bedurfte es nicht ein zweites
Mal . In echtem Frohsinn blieben die Festteil¬
nehmer noch manche Stunde bei Tanz und launi¬
ger Unterhaltung beisammen . Zu der festlichen
Stimmung trug die Kleinkunstbühne , von dem
sprühenden Humor Willi Roberts als Ansager
geleitet , mit ihren zahlreichen gesanglichen und
tänzerischen Darbietungen sowie die Hauskapelle
wesentlich bei . 0

Feier der Nolandmüstle
Ein Gefolgschaft- fest, das ganz im Zeichen der

Ehrung von zahlreichen Arbeitskamcraden stand, ver¬
einte am Sonnabend im kleinen Saal der „Central-
hallen" Betriebssichrer und Gefolgschaft der Bremer
Rolandmühle AG. Durch die Teilnahme der Familien-
mitglieder der Werksangehörigen kam so recht zum
Ausdruck, daß es eine wirkliche Werkssamilie war , die
diesen Fest- und Freudentag gemeinsam beging. An
einer mit Tannengrün und blühenden Blumen ge¬
schmückten Ehrentafel hatten die Jubilare mit ihren
Angehörigen Platz genommen. Die Männer , die Jahr¬
zehnte hindurch aus verschiedenen Arbeitsstellen inner¬
halb des Werks ihre Pflicht getan und immer für das
Wohl des Ganzen gestrebt haben, sollten auch an ihrem
Ehrentag beieinander sein. Nach Darbietungen des
Fredo-Niemann -Lrchesters, das im Lause des Abends
auch die musikalische Begleitung der zahlreichen Vor¬
trage , Tänze usw. mit Ersolg beftritt , begrüßte Be-
triebszellenobmann Etzold seine Arbeitskameraden.
Dieses Fest gelte der Ehrung der Jubilare , insbesondere
des Arbeitskameraden Direktor Fischer, der dem Werk
50 Jahre gedient habe.. Der Betriebszellenvbmanm
überreichte daraus dem nunmehr in den Ruhestand ge¬
tretenen Direktor Fischer  namens der DAF. das
Ehrendiplom und im Auftrag der Gefolgschaften Ge¬
schenk. Dann sprach Betriebsführer H. E r l i n g.
Er erinnerte an die Jahre , da ein Lehrling
Fischer, der sich später bis zum Direktor hinaufge¬
arbeitet habe, in das Werk eingetreten sei. 50 Jahre
lang habe er dem Werk die Treue gehalten, er sei ihm
und der ganzen Gefolgschaft stets ein guter Freund
und Arbeitskamerad gewesen. In gleich herzlicher
Weise dankte der Betriebssührer den übrigen Jubilaren
für ihre vorbildliche Treue und Pflichterfüllung . Die
Jubilare sind: Heinr , Wachsmann (eingetreten
ES ), Jgn . Ianeszewski (18S8 ), Carl Boß (1889),
Aug. Pötter (1901 ), Conr . Funkel (1991 ), Ed.
Nicmann (1992 ), Rob. Romey (1994 ), Otto
Schupp (199S), Adolf von Alm (1995), Aug.
Winkler (199S ), Al. Adolph (1995 ), Herm.
Böhnke (1995 ), Ernst Schleuder (1996 ), Joh.
Lukaszewitz (1996 ), Heinr . Bokeloh (1997 ),
Chr. Emshosf (1998 ), Otto Heinemeher (1998 ),
Karl Votzhardt (1993 ), Joses Kohn (1999 ), Rieh.
Pagel  senr . (1919), Emil Schlesinger (1919 ),
Herm. Olschewskh (1911 ) und Anton Hehl (1911 ).
Der Betriebssührer ging dann aus die Ausgaben ein,
die der Vierjahrcsplan jedem Werksangehörigen stellt.
Nichts dürfe im Werk umkommen, nichts verderben.
Jeder Arbeitskamerad habe sich stets bewußt zu sein,
daß er an einer der wichtigsten Stellen , an der der
Kamps für die Sicherstellung der Ernährung des Vol¬
kes geführt werde, schasse. Namens des Dcrtreterstabes
dankte das Gefolgschaftsmitglied Krietemeyer
Direktor Fischer für das den Vertretern stets bewiesene
Entgegenkommen. Direktor Fischer, der für die zuteil-
gewordcnen Ehrungen seinen Dank aussprach, ver¬
sicherte, daß er sich auch nach seinem Ausscheiden stets
dem Werk verbunden sühlen werde.

Und dann stieg das große Festprogramm , es wurde
getanzt und Fredo Niemann mit seinen Getreuen
sorgte dafür , daß das Stimmungsbarometer immer
mehr anstieg. Zugunsten der Winterhilse wurde eine
gutbesetzte Verlosung durchgeführt. — Das Gesolg-
schastssest, an dem auch Vertreter der DAF . teil¬
nahmen, war ein rechtes Fest der Betriebsgemeinschast.

_ 6

Dachstuhlbrand . Gestern brach kurz nach 15 Uhr
ein Dachstuhlbrand im Hause Sachsenstraße 41
aus , zu dem die Feuerwehr alarmiert wurde.
Binnen 20 Minuten konnte durch Vornahme eines
Rohres die Gefahr gebannt und das Feuer
gelöscht werden.

Windwarnung . Von der Deutschen See¬
warte  wurde um 19.45 Uhr folgende Wind¬
warnung für die südliche Nordseeküste und Helgo-
länder Bucht erlassen : Erneut Gefahr von Wind¬
stärke 6 bis 7 aus Südost bis Süd.
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öroßveranstaltungen der Polizei
Vorführungen und Schauübungen auf dem Ivessegelände—Höhepunkte des„lages der deutschenPolizei" in Bremen

Wie der Sonnabend , so stand auch der gestrige
Sonntag wieder ganz im Zeichen der Polizei.
Dienstgebäude , Privathäuser und Straßenbahnen
zeigten die Hakenkreuzfahne und der Vertrieb der
WHW . - Abzeichen  setzte bereits in den
frühen Morgenstunden «m . Trotz des naßkalten
Wetters sammelten sich kurz nach 10 Uhr die
ersten Schaulustigen auf dem Messeaelände,
um die Vorführungen der Bremer Polizeidirek¬
tion bei dem zu erwartenden Andrang von einem
möglichst günstigen Platz aus verfolgen zu kön¬
nen . Gegen 11 Uhr legte sich auch der feine Sprüh¬
regen , so daß die Veranstaltungsfolge ohne wei¬
teres abrollen konnte . Auf die Minute pünktlich
begann unter den Klängen des Musikkorps und
Spielmannzuges der Schutzpolizei der Parade¬
marsch der Hauptmannschaft.  Der
außerordentlich straff und diszipliniert durchge¬
führte Vorbeimarsch wurde abgenommen vom
Kommandeur der Schutzpolizei , Oberst Dr . Len¬
ke  n a u , und von Senator Pg . Laue.  Zahlreiche
Gäste Vertreter der Partei und ihrer Eliederun-

en, des Staates , der Wehrmacht und der Ver-
Lnde hatten sich zur Großveranstaltung der Vre-

mer Polizei eingefunden.

„flblegen!" „fluf!"„Seyen!"
In der ersten Schauübung wurden die Dienst¬

hunde  der Schutzpolizei vorgeführt . Die Hunoe
der Staffel unter Führung von Hauptwacht¬
meister Blanke  zeigten sich außerordentlich gut
durchgebildet schnell, gewandt , geschmeidig und
trotz der Vodennässe arbeitsfreudig . Nach Auf¬
marsch und Meldung folgten Eehorsams-
üLungen  in Gruppen . Innerhalb von sechs
Minuten wurde mit acht Hunden „Ablegen ",
„Auf ", „Setzen " , „Stehen lassen" , „Abholen ",
„Ablegen " und „Einzeln abrufen " auf der Stelle
oder in der Bewegung vorgeführt . Besonders fiel
bei all diesen Uebungen auf , daß nicht nur die
Leistungen der Hunde im ganzen gesehen aus¬
gezeichnet waren , sondern daß auch das Verhält¬
nis von Leitmann und Hund ein denkbar gutes,
oft herzliches war.

Sieben Minuten standen für die Eewandt-
heitsübungen  zur Verfügung . Begonnen
wurde mit dem Freisprung hin und zurück über
Fahrräder . Lebhaftes Interesse erregte bei der
großen Zuschauermenge ein Stafettenlauf mit
vier Hunden . Wie der Wind schössen die Tiere
über die Bahn . Sodann führten alle Hunde den
Freisprung über ein zwischen zwei Pfähle ge¬
spanntes weißes Band aus . Als vierte und letzte
der Eewandtheitsübungen ging die Staffel über
eine mehr als zwei Meter hohe Bretterwand im
Kletterspruna . Zum Schluß wurden eine Reihe
von Schutzdienst Übungen  vorgeführt . Zu¬
nächst hatte ein Hund eine Aktentasche zu be¬
wachen , dann hieß es einen fliehenden Radfahrer
einzuholen und zu stellen . Mit wahrem Feuer¬
eifer jagte der Diensthund dem „Fahrradmarder"
nach. Einen „Räuber " , der einen herankommen¬
den Hund durch Abgabe von Schüssen und Schlag¬
bewegungen wegzujagen versuchte , wurde der An¬
zug buchstäblich in Fetzen vom Leibe gerissen.
KünstlichesVerkeyrszentrum

Nachdem das Musikkorps der Schutzpolizei ein
Musikstück: „Die Wache zieht auf " gespielt hatte,
folgte die mit praktischen Beispielen begleitete Er¬
läuterung der Verkehrsregeln durch Major
Eilers. -Die Brldfolgen waren außerordentlich
lebendig gehalten und wurden wie auch die Dar¬
bietungen der Hundestaffel durch Lautsprecher-
ansage erklärt . Das erste Bild zeigte ein Last¬
auto , das ein Fuhrwerk überholt . Ein Radfahrer
hängt sich an das Lastauto , löst sich und kippt vor
dem Ueberholen nach links um . Die weiteren
Bilder veranschaulichten Rechts - und Links-
Ueberholen einer Straßenbahn und dementspre-
chendes Ausweichen , Verkehrssünden der Rad¬
fahrer , Kurvenschneiden , Zeichengebung , falsches
und richtiges Anfahren , sehr ausführlich das Vor¬
fahrtsrecht , Durchbrechen einer geschlossenen Ab¬
teilung der SA . mit Feuerweh 'rfahrzeugen und
Vorführen von Wegerechtsfahrzeugen , Wägen der
Straßenrernigung , Turmwagen der Straßenbahn,
Eildienstwagen des Elektrizitätswerks , Postkraft¬

fahrzeuge usw. Die Kraftfahrzeuge wurden vom
NSKK ., Staffel II/M 62 gestellt , die Gespann«
vom Verein der Fuhrhändler , als Radfahrer mel¬
deten sich Schüler aus Bremer Schulen freiwillig.
Die Abteilung SA . bildeten die Stürme 15 und
16 sPionierfturm ) /75.

Das Messegslände war zu einem wahr¬
haften Verkehrszentrum  geworden und
die einzelnen Bilder wickelten sich in rascher Folge
ab . Dabei muß man bedenken , daß es nicht ganz
leicht ist, die einzelnen Vorschriften der Reichs-
straßenverkehrsordnung und die Folgen ihrer
Nichtbeachtung wirklichkeitsgetreu und Unfälle
gewollt darzustellen . Mit Areidestrichen gekenn¬
zeichnete Straßen , Verkehrsschilder der verschie¬
densten Art , Mannschaftswagen der Schutzpolizei,
eine Straßenbahn darstellend , dienten dazu , allen
Zuschauern ein plastisches Bild von den Anforde¬
rungen des Verkehrs zu geben.
Zk>Sekunden Zliegeralarm

Dann spielte wieder das Musikkorps und leitete
über zu den Schauvorführungen im zivilen
Luftschutz  durch Hauptmann Pström.  Sie
begannen mit einem 30 Sekunden langen Flieger¬
alarm . Und nun erklärte Hauptmann Pström den
Einsatz der Kräfte des Sicherheits - und Hilfsdien¬
stes und des Selbstschutzes , wie er bei Schäden
durch Fliegerbomben erfolgt . Die Bevölkerung
geht in die Schutzräume , Sicherheits - und Hilfs¬
dienst , Selbstschutz und Werkluftschutz , die seit dem
Aufruf des Luftschutzes bereitstehen , machen sich
zum unmittelbaren Einsatz fertig . Vom Luftschutz¬
revier werden Streifen entsandt und schaffen
Ordnung auf den Straßen . Kurz darauf erfolgt
der erste Bombenfall . Der Führer der zuständigen
Luftschutzgemeinschaft gibt schriftliche Meldung
über eine krepierte schwere Kampfstoffbombe und
berichtet , daß flüssiger Kampfstoff auf dem Stra-
ßenpflaster ist. Gasspürer setzen sich in Bewegung
und der Entgiftungstrupp fährt an . Im beschä¬
digten Haus ist der Löschkarrentrupp der Luft¬
schutzgemeinschaft am Werk . Die Laienhelferinnen
leisten den Verletzten erste Hilfe und betten sie im
Schutzraum . Der Führer der LSE . meldet dem
Revier Großfeuer  und verlangt dringende
Hilfe . Feuerwehr und Bergungstrupp greifen an.
Der Einsatz von Löschzügen wird erforderlich.
Reichseigene Motorspritzen fahren an und schlie¬
ßen den Entgiftungstrupp auf . Bei Häuferein-
stiirzen , Straßensperrungen durch Trichter und
Schuttmasten hilft der Instandsetzungsdienst . Sa¬
nitätstrupps marschieren auf und mächen , da Gas¬
kranke gemeldet sind, Gerät frei . So etwa würde
der Einsatzverlauf der einzelnen Kräfte vor sich
gehen.

An den einzelnen Beispielen wurde durch die
Darstellung des Melde - und Befehlswesens und
durch den Aufmarsch besonders ausgebildeter und
ausgerüsteter Mannschaften gezeigt , was für Auf¬
gaben im zivilen Luftschutz unter der Führung der
Schutzpolizei zu lösen sind. Wie Hauptmann
Pström zum Schluß in seinen Erläuterungen sagte,
ist das letzte Ergebnis dieser Schulung und das
Ziel der Luftschutz-Organisationsarbeit die
wehrhafte Volksgemeinschaft zur
Erhaltung des Vaterlandes , seiner
Güter und seiner Erzeugung.  Nach

.durchgeführter Uebung erfolgte dann eine 30 Se¬
kunden lange Entwarnung.
Das Haus in Flammen

Ein weiteres Musikstück — dann begann die
Schauvorführung eines Schornsteinbran¬
des,  eröffnet durch einen Trupp Schornsteinfeger
in schwarzer Tracht mit Fegebesen und anderem
Berufswerkzeug unter dem Gesang ihres Zunft¬
liedes . Nachdem der schwarzen Schar ein mili¬
tärisches „Halt " geboten war , machten sich zwei
Feger auf den Weg zum Haus der Witwe Zänker.
Frau Zänker jedoch war zänkerisch veranlagt , sie
wies den beiden schwarzen Männern kurzerhand
die reichlich klapprige Tür ihres rasch erbauten
windschiefen Holzhauies und schon holte der
Schornsteinfegerlehrling von der nächsten Wache

einen Polizeibeamten . Die „Ordnungssaule kam,
aber Frau Zänker ließ nicht fegen . Eine Auf¬
forderung binnen 24 Stunden die Schornstein¬
feger zuzulassen , war die Folge . Nichtsdesto¬
weniger brannte schon vorher der Schornstein
lichterloh . Wie der geölte Blitz sauste sämtliches
„lebendes Inventar " auf das Messegelande
hinaus und das Haus stand plötzlich in
hellen Flammen.  Rasch war die Feuerwehr
alarmiert und das halb abgebrannte Haus i"
kurzer Zeit gelöscht. Die Moral von der Geschicht
Hausfrauen , laßt eure Schornsteine ohne Murren
pflichtschuldigst reinigen.

Ein flott gespielter Marsch „Alte Kameraden'
beschloß die außerordentlich gut gelungene Ver
anstaltung der Polizeidirektion am „Tag
deutschen Polizei " auf der Bürgerweide.

Eine Reihe von Platzkonzerten  in ^
Vormittags - und frühen Nachmittagsstunden
warb auf den öffentlichen Plätzen für den „Tag
der deutschen Polizei " . So spielte der Gaumusikzug
des Reichsarbeitsdienstes  vor Hillmanns
Hotel , der Musikzug der Technischen Not¬
hilfe  auf dem Marktplatz und der Musikzug des
Reichsluftschutzbundes  auf dem Bahn¬
hofsplatz . Außerdem war eine Reihe von
Polizeiwachen zur Besichtigung freigegeben:
Revier IV Danziger Freiheit . VI Polizeihaus . VII
Westerstraße , X .' Hafen , II und XIII , Schwach-
hauser Heerstraße . Wir haben in unserer Aus¬
gabe vom 15. Januar in einem ausführlichen
Artikel auf die Aufgaben der Polizeireviere hin
gewiesen.

der

den

Eine Großveranstaltung  der Polizei¬
direktion in den Lentralhallen unter Mitwirkung
des Musikkorps und des Spielmannszuges der
Schutzpolizei schloß am gestrigen Abend den
„Tag der deutschen Polizei ^ in Vremen . Auch zu
dieser Veranstaltung hatten sich mit den Kame¬
raden der Schutzpolizei wieder zahlreiche Volks¬
genossen eingefunden . Mit einer Reihe ausge¬
zeichnet gespielter Musikstücke begann die Vor-
tragsfolge.

Dann sprach Major der Schutzpolizei Eilers
nochmals über das Thema „Verkehrserziehung ".
Die außerordentlich lebendig gehaltenen Aus¬
führungen wurden ergänzt durch zahlreiche sehr
anschauliche LichtbiDer . Ein weiteres Musikstück
leitete über zur Vorführung des Verkehrsfilms
der Bremer Polizei in drei Teilen „Achtung —
Freie Fahrt !" , der bei allen Zuschauern wie bis¬
her lebhaftes Interesse und starken Beifall fand.

Der Verlauf des Abends gab den Eindruck
einer fast herzlichen Gemeinschaft von
Veranstaltern und Publikum.  Nach¬
dem der Vortrag von Major Eilers bereits mit
regem Interesse aufgenommen worden war , fand
ebenso dieser Verkehrsfilm mit seinen oft
drastischen Veispielen die ungeteilte Zustimmung
der Zuschauer , die jede Strafe für ein Vergehen
mit lebhafter Befriedigung begrüßten.

Und als im Laufe des Filmes die Polizei
mit klingendem Spiel  durch die Stadt
marschierte , wurde begeistert Beifall ge¬
klatscht.

Ein Höhepunkt des Abends war das vom
Musikkorvs und Spielmannszug der Schutzpolizei
in Paradeaufftellung gebotene Bühnenbild , das
einen außerordentlich packenden Eindruck machte.
Der ebenso bekannte wie in allen Bremer Kreisen
beliebte Musikmeister der Schutzpolizei Leuch-
tenberger,  brachte zunächst einen von ihm
komponierten „Parademarsch " zur Uraufführung.
Zusammen mit dem durch den Saal herein-
marschierten Spielmannszug war der Vortrag
von außerordentlicher Wirkung . Das Spiel der
Turnier -Fanfare und der Große Zapfenstreich mit
dem Deutschland - und Horst -Wessel-Lied beschlossen
den Abend , der einen überwältigenden
Eindruck  hinterließ . Damit fand der „Tag der
deutschen Polizei " in Vremen sein Ende . Er wird
dazu beigetragen haben , das enge Verhältnis
zwischen Bremer Bevölkerung und der Schutz¬
polizei noch wesentlich mehr zu vertiefen . Xcck.
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winterfeste-Hemernsc/iat̂saAencte
In der Glocke beging am Sonnabendabend die I

Wirtschastsgruppe Einzelhandel , Be-
zirlsfochgruppe Bremen , Nahrungs-
und Eenuhmittel  ihr traditionelles Wintersest. >
Die Veranstaltung , an der u. a. auch der Präses der
Kleinhandelskammer Pg. Kalks en  teilnahm , be¬
deutet mehr als ein einfaches gesellschaftlichesZusam¬
mensein. Der Lebcnsmittcl-Einzclhandcl kann, so
betonte der Leiter der Bezirkssachgrupps Bremen, Pg.
Vosteen,  in seiner Begrüßungsansprache , die großen
ihm im Rahmen der Ernährungswirtschast gesetzten
Aufgaben nur dann erfüllen, wenn jeder einzelne in
rückhaltlosem Vertrauen zum Ganzen steht. Dieser Fest¬
abend solle dazu dienen, das Band der Kameradschaft
zu vertiefen und so den Weg weiter frei zu machen
für die gemeinsame Aufbauarbeit . Pg. Vosteen wies
dann mir dankbaren Worten darauf hin, daß die Er¬
folge des letzten Jahres , die auch der Einzelhandel ver¬
zeichnen könne, allein dem Werk Adolf Hitlers zu
danken sei und schloß seine Ansprache mit dem Sicgheil
aus den Führer . — Die Festgestaltung des Abends lag
in den Händen des Oberspielleiters Heinrich Kastncr
vom Staatstheater . Mit ihm beteiligten sich noch eine
Reihe von Künstlerinnen und Künstlern des Bremer
Staatstheaters sowie die Kapelle EmilioStol-
fa  daran , das Wintersest für alle Teilnehmer zu
einem Abend gediegener und fröhlicher Unterhaltung
zu machen.

*
Sielers Festsälc vermochten die frohen Scharen kaum

zu fassen, die sich auch rn diesem Jahre wieder zum

Winterfest der Ambulanten  eingefundenhatten . Herrlich waren die Räume ausgeschmücki, man
wurde an südländischen Zauber erinnert und der Fest¬
leiter Karl Fahlenkainp,  der seit Jahren die Vor¬
bereitungen mit dem Stäbe bewährter Mitarbeiter in
Händen hat, leistete auch diesmal wieder ganz Vor¬
zügliches. Einen erheblichen Anteil am Gelingen des
Winterfestes hatte auch die HauskapclleWisch-
mann.  Der Leiter der Wirtschaftsgruppe des ambu¬
lanten Gewerbes, Willy Illlrich,  entbot allen Fest-
teilnehmern einen herzlichen Willkommensgruß. Er¬
staunlich war auch in diesem Jahre wieder die riesig
ausgebaute Tombola , deren Verlosung sich im Sturm
vollzog. Die Stimmung war wie immer ausgezeichnet
und besonders dem Tanz wurde ausgiebig gehuldigt,
so daß es schon recht vorgerüÄe Stunde war , als die
letzten festfraßen Paare das Parkett verließen.

Ebenso hatten sich am Sonnabend die Mitglieder des
Vereins bremischer Haus - und Grund¬
besitzer  sehr zahlreich im großen Saal des Casino
versammelt, um in hergebrachter Weise die arbeits¬
reichen Tage des in dieser Wocheablausenden Geschäfts¬
jahres mit einem kameradschaftlichenund unterhalten¬
den Beisammensein zu schließen. Die Festsolge brachte
zum Auftakt eine Reihe ausgezeichneter Konzertstücke,
die von der Kapelle Galt Witz  vorgetragen wurden.
Tann begrüßte der Vcrcinsleitcr Rcchtsanwalt Dr.
Rosenkranz  die Festtcilnehmcr und schloß seine
Ansprache mit der Ehrung dcffcnigen Mitglieder, die
25 Jahre und länger dem Verein angehöre« : es waren

in diesem Jahre Otto Weiter , Fritz Oelker,
Ulrich Buurmann,  Georg Schumacher , Ernst
Detrmer,  Tobe Messets,  August Bamberg,
Wilhelm Bohrens,  Hermann Meyer  und August
Ahrend.  Ihnen wurde eine Ehrenurkunde über¬
reicht. Der dritte Teil des Festabends brachte eine
Stunde Varietö mit einem abwechslungsreichen bunten
Programm . Dank der guten Organisation Nuckeltesich
die umfangreiche Festsolge ohne Aufenthalt ab, so
daß zum Abschluß noch alle Tanzlustigen vollauf zu
ihrem Recht kamen.

*

Am Sonnabend fand auch der Abtanzball bei
Harald Nosemann  statt , zu dem sich ein fröh¬
liches und tanzlustiges Völkchen in den Eescllschasts-
räumen des „NordisckienHofes" «ungesunden hatte.
Auch dieser Abend nahm wie alle Festlichkeiten der
Tanzschule einen flotten und harmonischen Verlauf.
Besonder? erfreulich stimmte die überraschend gute Be¬
teiligung der Eltern die die tänzerischen und gesell¬
schaftlichen Fortschritte ihrer Sprößlinge mit Freude
beobachtetenund selbst gern manches Tänzchen wagten.
Schon zu Beginn des Abends verstand es Heinrich
Moijzis,  in einer humorvollen Begrüßungs¬
ansprache an die Eltern eine ungezwungene Stimmung
hervorzuzaubern , die dem weiteren Verlaus der Fest¬
lichkeiteine willkommene Note gab. Ein Holzschuhtanz,
ausgeführt nach den Methoden aus Lortzings „Zar
und Zimmermann " von Gertrud Vahland,  Hertha
H ofma  IIII , Willy Schövwinkcl  und Kuri
Glade,  bildete den Anstalt zu einer Anzahl weiterer
Darbietungen , die mit ungeteiltem Beifall quittiert
wurden. W. Tchöpwinkel zeigte wieder sein Können
als überdurchschnittlicher Steptänzer . And) Meister

Nosemann ließ es sich nicht nehmen, in vorgeschrittener
Stunde mit mehreren Vorführungen zu erfreuen. Eine
Tanzsch-iu unter der Bezeichnung „Tänze einst und
jetzt" folgte, vorgeführt von Sigrid Loose  und Hertha
Hofmaiin,  und dann begann der große Festball, zu
dem die E a l l w i tz- Kapelle unermüdlich aufspielte.

»

In den überfüllten Sälen von Hacslops Sommer-
garten seierte schließlich auch die Kriegerkame-
radschaft Bremen - Burg  ihr in allen Teilen
wohlgcliingencs Wintersest. Kameradschastsführer Pg.
Dressel  hieß die große Fcstversammlung herzlich
willkommen und betonte die Zuversicht, mit der das
deutsche Volk der Zukunft entgegensehen könne: dem
Manne , dem dies zu danken ist, gaft das begeistert
aufgenommene Sieg-Heil. Nach den vorzüglichen Vor¬
tragen der Hauskapelle ergriff der Kreispropagunda-
vbmcinn des Rcichskriegerbiindcs. Sänger,  das
Wort, um namens der Bundessührung an M ver¬
stellte Jubilare,  die schon 4N und mehr Jahre
hindurch im Dienste der Kriegerkamerndschlift stehen,
den Buiideschrenbries zu überreichen. Darbietungen des
T n r n v e r e i n s Grambkc  und des Männcr-
gesangvereins „E cho" unter Ohlcndorss Leitung trugen
wesentlich zur Verschönerung des Festes bei.

Das große Erlebnis des Abends war die Mitwirkung
der „Rablinghnser Späldäl ", die in glänzender Wieder¬
gabe das plattdeutsche Volksstück„Leege Lud" zur Aus¬
führung brachte. Für anregende Unterhaltung sorgte
weiter ein reich ausgestattetes Preisschießen, bei dem es
allerlei Reizvolles zu gewinnen gab und bald zogen die
rhythmischen Walzerweiscn alt und jung in tbren be¬
strickenden Dann . Es war ein Abend, der Hunderten
viel Freude bereitet hat.

Montag , 18. 1. 6.15 Weckruf, Morgenspruch, Morgen,
ghmnastik, 6.36 Schallplattenmusik. 6.45 Wochen-Em-
aangsspruch. 7.99 Wetterdienst, Nachrichtendienst: ,o
Frühkonzert , 8,99 Wetterdienst, Allerlei Ratschlag,
19.99 „Schneeweitzchen und Rosenrot", Märchenspiri
nach Grimm , von Hans Herrmann . 19.39 UnsereMück-
wünsche. 19.45 So zwischen elf und zwöls. ll .49 Ei^
bericht. 11.45 Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnen¬
lands - und Seewetterbericht. 12.99 SchloßkonzertHan¬
nover. In der Pause : 13.99 Wetterdienst. 13.95 Unv
schau am Mittag . 13.15 Fortsetzung des Schlotzkanzerti
14.99 Nachrichtendienst. 14.29 Musikalische Kurzweil
15.99 Schisfahrtssunk. 15.29 Neue nordische Klavier¬
musik. 15.59 Eisbericht. 16.99 Musik zur Kafseestunde
17.99 I . Lied des Winters . Kleine Dichtung mit Volks!
liebern, von Heinrich Dieckelmann. 2. Chronika vorn
Rattenfänger . Von Walter Eättke. 17.45 Sportlite¬
ratur gestern und heute. Ein Besuch in Hannover«
Sportbibliothek . 18.99 Ein bunter Reigen (Schallplat¬
ten). 18.49 Richtige Ausbewahrung des Getreides und
seine Behandlung während der Lagerung. Von Eau-
inspektor Otto Zube, Gellin b. Bismark . 18.59 Wetter¬
dienst, Hasendienst. 19.99 Bilder aus dem Seemanns,
leben. 19.45 Funkschau. 29.69 Erste Abendmeldungen.
29.15 Querschnitt durch den Reichsparteitag der Eh»
1936. 22.00 Nachrichtendienst. 22.39 Nachtmusik.

Ferner senden:  Berlin . 29.15: Querschnitt
durch den Reichspavteitag der Ehre 1936. — Frankfurt
29.10: Klänge der Heimat . — München: 29.10: Um ihss
war die Heimat (Ludwig Thvmo).
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(^ U8Mbeort Bremsn)

Noch keine Änderung
Die Wetterlage zeigt gegenüber dem Vortage wenig

Aenderung . Immer noch liegt die Frostgrenze an der
Elbe und östlich davon herrscht unter dem Einfluß der
kalten Festlandluft strenger Winter . Unser Gebietda¬
gegen liegt nach wie vor in dem Uebergangsgebietvon
kalter Fostlandluft zu wärmerer Meeresluft. Letztere
scheint jetzt gegenüber der Kaltlnft immer aktiver zu
werden.
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Boraussage für den 18. Januar . Mäßige Arischen
Südost und Süd drehende Winde , diesig, bedeckt bis
wolkig, zeitweise Niederschlüge, ansteigende Tempera¬
turen,

Aussichten für den 19. Januar . Bei Winden aus Süd
bis Südwest , wolkig bis bedeckt, zeitweise Niederschlage,
Temperaturen über dem Gefrierpunkt.

Pichelsteiner Fleisch
Rindfleisch wird in Würfel geschnitten und vor,
gekocht. Rote Wurzeln , Sellerie und Porree zu
gleichen Teilen vorbereiten und zum Fleisch geben,
wenn es halbgar ist. Zuletzt reichlich kleinge¬
schnittene Kartoffeln dazugeben und mit tzalz
abschmecken.

Blumenkohlauflauf
Blumenkohl zerlegt man in große Rosen, dämpft
diese nicht zu weich, legt sie in eine gefettete Aus¬
laufform und gibt Räucher- oder gekochtenSchinken
gewürfelt darüber . Aus dem Tampfwasser und
etwas Milch süllt man eine helle Mehlschwitze auf,
verrührt 1 Ei daran , gibt diese dicke Tunke über
Kohl und Schinken, bestreut mit Stoßbrot, Käse
und Butterstückchen. Der Auslaus backt is bis
V« Stunde . Man gibt Bratkartoffeln dazu.

Lbt . Votksvirtaoda .kt-2ansvii -t«obLkt
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Beutsche flrbettsfront

NSG. „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern und Urlaub

Jahrcsvrogramme für das Jahr 1937 zum Preise von
29 Pfg. sind zu haben in der Kreisdienststelle Nord-
stratze 43. Gleichfalls die „KdF."-Li«derbüchcr zu 39 Pig.
Und Taschenatlantcn zu 20 Pfg.

Am Sonntag , 24. Januar , stndet Nksder eine Kohb
und Pinkel-Fahrt ins Blaue statt . Gesamtprcis einschl.
Mittagessen, Kaffee und Kuchen und Abendessensowie
Fahrt 4.80 RM. Abfahrt 19 llhr ab Lloydbahnhos.

Achtung! Wochcncnd-Schi-Fahrt in den Harz am
S3./24. Januar . Preis einschl. Fahrt , Ilebernachtung
«mit Frühstück und Schi-Gebühr 12 RM, Unser Reise¬
ziel ist das schöne Bad Harzburg . Abfahrt ab Bremen
am Sonnabend , 23, Januar , um 16 Uhr ab Lloyd¬
bahnhos. Rückkehr am Sonntag , 24. Januar gegen
23 Uhr.

Urlaubssahrt vom 22. Januar bis l . Februar nach
Jmmcnstadt im Allgäu. Gesamtprcis .einschl. Fahrt,
Unterkunft und Verpflegung ab Osnabrück 66 RM.
Für diese Fahrt können wir noch Anmeldungen an¬
nehmen.

Am 39. Januar fahren wir einen Sonderzug zur
Ausstellung „Grüne Woche" in Berlin . Fahrpreis
einschl. Eintrittskarte für das Ausstellungsgclände ca.
10 RM. Abfahrt ab Bremen am 30. Janunr um
8.41 Uhr, Ankunft in Berlin am 39. Januar um
14.55 Uhr, Abfahrt ab Berlin am 31. Januar um
23.19 Uhr, Ankunft in Bremen am 1. Februar um
4.49 Uhr.

Die Norwcgensahrten in diesem Jahre vom Eau
Weser-Eins werden wie folgt durchgeführt: SF 19 vom
23. Mai bis 29. Mai mit D. „Sierra Cordvba": SF . 22
vom 16. bis 22. Juni mit D. „Der Deutsches SF . 32
Dom 25. bis 31. Juli mit „D. „Sierra Eordoba":
SF . 45 vom 29. August bis 4. September mit D.
„Sierra Cordvba".

Wir weisen gleichzeitig noch auf unsere Harzsahrt
nach Wcrmgcrod «! vom 26. bis 29. März hin. Gcsamt-
preis einschl. Fahrt , Unterkunst und Verpflegung
24 RM. Die Ferienwanderung , die während der Fahrt
durchgeführt wird . beträgt 14.29 RM.

Amt „Wandern"
Morgen . Dienstag . 19. Januar , ist für sämtliche

Teilnehmer unserer Wandergruppen ein Vortragsabend
im Rahmen des Amtes „Deutsches Volksbildiiiigswcrk":
„Naturschutz im Tritten Reich ", um 29 Uhr
im Saal 3 des Wilhelm-Deckor-Hauses, Der Heim¬
abend der Wandergruppen Jacobs und Hilcker sollt
aus . Die Teilnehmer nehmen geschlossenan diesem
Vortrag teil.
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kunsttumwettkampf in Vlummtlial
Hastedter NllB . siegt vor Bremer Turngemeinde und Blumenmaler Iv.

(Lonäorksriodr äsi - „Lrswsr Leitung ")
Unter stärkster Beteiligung auswärtiger Ver¬

eine veranstaltete der Blumenthaler TV . von 1862
Sonnabendabend im Hotel Union -Mumenthal
«in Kunstturnen, das von den zahlreichen Anhän¬
gern des Vereins und von vielen Turnfreunden
außerordentlich stark besucht war . Galt es doch
einem Kunstturnen beizuwohnen , das einen har¬
ten, auf hoher Stufe stehenden Kampf zwischen
ebenbürtigen Gegnern versprach. Folgende sechs
Vereine hatten zum Wettkampf gemeldet : MTV
von 1876 , Bremen . Bremer Turn¬
gemeinde , Geestemünder Turnver¬
ein , Hastedter MTV . von 1861 . TV.
Eu theil , Arbergen und Vlumen thei¬
le r TT . von 1862.

Vereinsleiter Hermann Niedergesäß  be¬
grüßte zu Anfang die Gäste und sprach ihnen Dank
dafür aus , dag sie dem Rufe des Blumenthaler
Turnvereins so zahlreich Folge geleistet hatten.
Auf eine 75jährige Tätigkeit könne der Verein
am 16. Mai ds . Js . zurückblicken; 50 Jahre Kna-
Senturnen, 40 Jahre Turnerinnen -Wbteilung und
10 Jahre Frauenturnen umfasste die Arbeit des
Vereins, der während dieser langen Zeit manch
schönenErfolg an seine Fahnen heften konnte.
Nach einer eindrucksvollen Totenehrung  ver¬
las der Vereinsleiter die Namen der drei Turn-
veteranen, die auf eine 60jährige Mitgliedschaft
zurückblickenkönnen, und eröffnete dann den
Kuilstturnwettkampf. Mit dem gemeinsamen
Lied „Turner auf zum Streite " nahm der sport¬
liche Teil des Abends seinen Anfang . Vor den
vier Kampfrichtern Gerhard Stärken,  Bremen,
Wilhelm Neddermann,  Habenhausen , Fritz
Wülbers,  Mahndorf , und Gerhard Freese,
Oberneuland, marschierten die Turner auf . AIs
Favoriten gingen die beiden Bremer Vereine
Hastedt und die Turngemeinde in den Kampf.
Hastedtkonnte sich schon beim Pferdsprung einen
kleinenVorsprung herausarbeiten , dichtauf gefolgt
von der Turngemeinde und dem Blumenthaler
TV. Das Barren -Turnen konnte dann die Turn¬
gemeindevor den Blumenthalern und Hastedtern
für sich klar entscheiden.

Die Freiübungen bescherten überraschend große
Leistungen. E. A. Johannsen  vom MTV.
Bremen zeigte eine so fabelhafte und flüssige
Freiübung, daß ihm das Kampfgericht die ver¬
dienten 40 Höchstpunkte zuerkennen mußte;
während Blumenthal hier den zweitbesten Platz
einnahm, konnten die drei Bremer Vereine
weiterhin ihre Stellung behaupten und ausbauen.
Nach der Pause , in der die Gäste durch einen an¬
sprechenden Walzer der Blumenthaler Tur¬
nerinnen unterhalten wurden , ging es zur letzten
Hebung, dem Reckturnen. Wie bei den bereits
vorausgegangenen Uebungen , so konnte man auch
hier wieder fabelhafte Leistungen aller Wett-
kampfteilnehmer feststellen. Die höchste Punktzahl
erreichte der MTV ., dem der Meisterturner
Steffens bestimmt ein einzigartiger Lehrmeister
gewesenist. Doch auch die Gastgeber schnitten sehr
gut ab. Mit 142 Punkten lagen sie in dieser
llebung nur um 214 Punkte mit dem MTV . aus¬
einander, vor der Turngemeinde mit 140 Punkten.

Das Gesamtergebnis sah als Sieger in diesem
Kunstturnwettkampf den Hastedter MTV . mit
insgesamt 466 Punkten vor der Bremer Turn¬
gemeinde mit 45414 Punkten . Die Blumenthaler
TV. schnitt sehr ehrenvoll ab gegen diese starke
Konkurrenz. Der dritte Platz hinter diesen beiden
vorzüglichen Mannschaften mit 447 Punkten , noch
vor dem MTV . von 1876 (442 Punkte ) , dem
koestemünder TV . (40714 Punkte ) und dem Turn¬
verein „Gut Heil ", Arbergen (30614 Punkte ) ist
bestimmt ein achtenswerter Erfolg für den
Blumenthaler TP . Als bester Einzelturner
Knute sich nach hartem Kampf mit Johannsen
vom MTV . Ernst Peters  von der Bremer
Turngemeinde durchsetzen. Dritter wurde Frie¬
drich Pundsack vom Hastedter MTV . knapp vor
T Hullin vom VTV ., der somit den vierten Platz
belegte.

llnterkreisführer Jacobs  nahm die Sieger¬
ehrung vor. Er fand sehr anerkennende Worte

für den Turnverein „Gut Heil " Arbergen , der
zwar nicht unter den Ersten ist, jedoch schon viele
Jahre mit großem Eifer und Einsatz an dem
Kunstturnwettbewerb teilnimmt . Besonders herz¬
liche Worte widmete er dem Jubiläumsverein,
der sich so wacker gehalten hat . — So fand der
Kunstgeräte -Wettkampf , der den Auftakt zu einer
großen Reihe von Veranstaltungen im Rahmen
der 75-Jahrfeier des Blumenthaler TV . bedeutete,
seinen Abschluß. Mit den Nationalliedern wurde
der offizielle Teil beendet . 60

Deutsche Tischtennis -Meisterschaft
In dem an der Nordbahn gelegenen Berliner

Vorort Hohen-Neuendorf haben am Sonnabend
die diesjährigen Bundesmetsterschaften des Deut¬
schen Tischtennisbundes begonnen . Die sehr stark
besetzten nationalen Titelkämpfe wurden mit
den Mannschaftskämpfen der Männer und Frauen
in Angriff genommen . Die zwölf vertretenen
Gaue spielten zunächst in vier Gruppen zu je drei
Mannschaften die Eruppensieger aus . Bei den
Männern waren dabei die Gaue Nordmark,
Pommern , Brandenburg und Niederrhein erfolg¬
reich, die nunmehr in der Zwischenrunde standen.
Die Frauen ermittelten in Brandenburg und
Mitte bereits die Teilnehmer an der Schlußrunde.
2n der Zwischenrunde der vier Eruppensieger
war Mitte über Nordmark mit 2 :1 und Branden¬
burg über Niederrhein mit 2 :0 erfolgreich. 2m
letzten Vorschlußrundenkampf wurde die deutsche
Meisterin Frl . Vußmann -Düsseldorf von der Ber¬
linerin Schulz mit 21 :14. 16 :21, 21 :12 geschlagen.
Berlins zweite Vertreterin Frau Müller/Rüster
besiegte Frl . Rehbein -Wuppertal mit 21 :14, 21 :11.
Zum Gewinn eines Mannschaftsspieles gehören
zwei gewonnene Spiele . Bei Punktgleichheit wird
ein Doppelspiel ausgetragen , das die Entscheidung
bringt.

Die Ergebnisse:
Männer:  Gruppe 1 : Ostpreußen — Westfalen 2 :1,

Novdmavk — Ostpreußen 2 :0 , Nordmark — Westfalen
2 :1. — Gruppe 2 : Pmnmern — Hessen 2 :1 , Pommern
gegen Sachsen 2 :0 , Hessen — Sachsen 2 :0 . — Gruppe 3:
Brandenburg — Niedersachsen 2 :0 , Brandenburg —
Mittelrhein 2 :1 ; Mittelphein — Niedersachsen 2 :0 . —
Gruppe 4 : Niederrhein — Schlesien 2 :0 , Niederrhein —
Mitte 2 :0 , Niederrhein — Bayern 2 :1 , Bayern —
Schlesien 2 :1, Bayern — Mitte 2 :1, Schlesien — Mitte
2:1.

Frauen:  Gruppe 1 : Brandenburg — Nicder-
sochsen 2 :0 , Brandenburg — Hessen 2 :0 , .Hessen —
Niedersachsen 2 :0 . — Gruppe 2 : Niederrhein — Pom¬

mern 2 :1, Niederrhein — Schlesien 2 :1, Pommern —
Schlesien 2 :0 . --- Gruppe 3 : Nordmark — Lachsen 2 :0,
Nordmark — Westfalen 2 :1 , Westfalen — Sachsen 2 :1.
Gruppe 4 : Mitte — Ostpreußen 2 :0, Mitte — Mittel¬
rhein 2 :1 , Mittelrhein — Ostpreußen 2 :0 . Zwischen¬
runde : Brandenburg — Niederrhein 2 :0 , Mitte —
Nordmark 2 :1.

Die Meisterschaften wurden in Berlin fortge¬
setzt. In der Mannschaftsmeisterschaft der Frauen
würde der Titelverteidiger Brandenburg ent¬
thront . Die Vertreterinnen des Gaues Mitte
gewannen das Endspiel mit 2 :1 P . Bei den
Männern ist in der Mannschaftsmeisterschaft mit
dem Gau Nordmark gleichfalls der Titelverteidiger
ausgeschieden. In der Norschlußrunde waren
Brandenburg über Niederhein mit 2 :1 und Pom¬
mern über Nordmark mit 2 :1 Punkten erfolgreich.

In den Einzelspielen stehen in beiden Wett¬
bewerben die Teilnehmer an den Schlußkämpfen
fest. Bei den Frauen siegte bei der Vorentschei¬
dung die Meisterin Frl Vußmann -Düsseldorf nach
langwierigem Kampf über Frl . Schultz-Berlin
14 :21. 6 :21. 22 :20, 21 :16 und 21 :17. In der
oberen Hälfte setzte sich Frau Hobvhm-Quedlin-
burg mit 21 :13, 21 :12. 14 :21, 21 :10 gegen Frau
Müller -Rüster erfolgreich durch. Im Titelkampf
der Männer stehen sich der Vorsahrssieger Mau-
ritz-Wuppertal und Deisler -Hamburg gegenüber.
Mauritz erreichte über Welter -Aachen mit 21 :10,
21 :11, 21 :10 die Schlußrunde , während Deisler
erst mit 21 :17, 13 :21, 21 :12, 26 :23 seinen Vor-
schlußiundengegner Ulrich-Düsseldorf schlagen
konnte.

Im Schlußkampf der Tischtennisspiele um die
nationalen Meistertitel in Verlin -Hohennenen-
dorf konnten in den Einzelspielen wieder die
Titelverteidiger erfolgreich sein. Bei den Män¬
nern war Ma u r i tz- Wuppertal seinem Schluß-
rundengeaner Deisler -Hamburg mit 21 :16, 21 :11,
21 :12 hoch überlegen . Ein sehr hartnäckiges und
lang andauerndes Gefecht liefertest sich dagegen
die ' Frauen im Entscheidungskampf. Erst nach
fünf Sätzen war Frl . Vußmann -Düsseldorf mit
14 :21. 21 :12, 21 :14. 18 :21, 21 :16 über Hobohm-
Quedlinbnrg siegreich. Die Gaumeisterschaft der
Männer fiel an Brandenburg , dessen Vertreter
im Endkampf über Pommern mit 2 :1 Punkten
siegten.

Frankreich gewinnt den schwedischen Königspokal mit
4 :1 . Zn der neuen Stockholmer Tennishalle fiel Sonn¬
tag bereits im ersten Einzel die Entscheidung im Län-
devkampf Schweden — Frankreich , an dem Frankreich
im Gesamtergebnis mit 4 :1 siegreich blieb.

Deutsche Lissport-TNeisterschasten
krnst Vaier und Lydia Deicht siegreich

Wenn auch die Deutschen Kunstlauf -Meister¬
schaften in Hamburg durch das Fehlen von
Maxie Herber an allgemeinem Interesse etwas
eingebüßt hatten , so darf auf der anderen Seite
nicht verkannt werden , daß die Titelkämpfe bei
den Frauen und den Paaren dadurch an Span¬
nung zweifellos gewonnen haben . Beweis dafür
war die rege Anteilnahme der Zuschauer, die
schon am Sonnabendvormittag trotz eisigen Win¬
des , der erst in den Mittagsstunden nachließ, mit
großem Interesse die Pflichtübungen der Männer
und Junioren verfolgten . Die einzelnen Kämpfe
zeitigten folgende Ergebnisse:

Pflichtlaufen der Männer : 1 . Baier 231,8 ; 2 . Faber
208,7 ; 3 . Lorenz 208,0 ; 4 . Beuttsl 280,1 ; 5 . Latz 104,8;
6 . Krause 183,5 ; 7. Nuschle 183,5 ; 8 . Rambold 182,7.

Pflichtlaufen der Frauen : 1 . Meherhans 218,0;
2 . Beicht 217,2 ; 3 . Härtung 288,9 ; 4 . Weise 280,6.

Pflichtlaufen der Juniorinnen : 1 . Schmidt 70,0;
2 . Graetz 68,1 ; 3 . Böttcher 67,0 ; 4 . Schorr 65,3;
5 . Riege 63,0 ; 6 . Bahr 58,8 ; 7 . Schwennecke 57,0.

Pflichtlaufen der Junioren : 1 . Loichinger 77,3;
2 . Schmitz 72,7 ; 3 . Kühn 70,6 ; 4 . Schmid 70,6 ; 5 . Tür-
schel 68,7 ; 6 . Meyer 67,7 ; 7 . Schirach 68,0 ; 8 . Züger 65,
9 . Winter 64,9 ; 10 . Heidenreich 60,8.

Endentscheidung Eisschießen der Männer : 1 . und
Deutscher Meister Kraus -Gottcszell ; 2 . Vlach -Spiegolau;
3 . Jacob Eisch -Zwiesel ; 4 . Witsch -Oberstdorf.

Endentscheidung Eisschießen der Frauen : 1. und
Deutsche Meisterin Frau Herbold -Altona ; 2 . Frau Neu-
bronner -Franksurt a . M . ; 3 . Frl . Knaack -Altona;
4 . Frl . Strobel -Zwiesel.

Endentscheidung Mannschastscisschicßcn der Frauen:
1. Eisstock -Klub Zwiesel , 2 . Frankfurter Tennis -Klub
von 1914 und 3. Altonaer Schlittschuhläuferverein.

Vor zirka 3060 Zuschauern wurde Lei ziemlich
strenger Kälte am Sonnabendabend das Kür¬
laufen zur Einze  l mei  st e r s chaft  der
Männer als erstes durchgeführt. Das Laufen er¬
gab, wie erwartet , den einwandfreien und über¬
legenen Sieg des Titelverteidigers Ernst
Baier,  der eine mit Schwierigkeiten reich
durchsetzte Kür lief und stürmischen Beifall für
seine Darbietungen erntete.

Ergebnisse : Meisterschaft der Männer:
1 . Baier -Berlin 392,8 Punkte , Platz 5 ; 2 . Lorenz-
Berlin 356,7 , 12 ; 3 . Faber -Mürichen 359,9 , 13 ; 4 . Büttel-
Berlin 346,8 , 22 ; 5 . Laß -Berlin 342,9 , 23 ; 6 . Krause-
Berlin 332,2 , 30 ; 7 . Ruschke -Nürnberg 322,9 , 35 ; 8 . Ram-
bold -München 303,4 , 40.

In der P a a r l a u fm e i sie r s cha f t , zu der
insgesamt fünf Paare antraten , gab es zum Teil
ganz hervorragende Leistungen unserer jungen
Paare , von denen wir für die Zukunft allerhand
erwarten dürfen . Sieger in der deutschen

Mehr nur einen Meter vor Lotimann
Radrennen in der Beutstistandstalle vor 1? 0W Zuschauern — Die besten Sicher der Welt am Start

Der „Große Preis der Deutschlandhalle " , der
am Sonnabend in Berlin mit den besten Stehern
der Welt ausgetragen wurde , brachte mit nahezu
l?M Zuschauern einen vollen Erfolg . Die ein¬
zelnen Wettbewerbe hielten aber auch die Massen
bis zum letzten Augenblick in Spannung . Die
Dauerrennen brachten härteste Kämpfe , so daß
das Endergebnis bis zum Schluß offen war . In
den beiden Zwischenläufen siegten Möller und
Lacquehay,  doch konnte sich Möller am End-
lauf nicht mehr beteiligen , da er von seiner
Krankheitnoch nicht voll genesen ist und zugun¬
sten von Lohmann  verzichtete . In der Ent¬
scheidungfuhren im 30-Kilometer -Danerrennen
Metze, Lohmann und die beiden Franzosen Lacque-
stay und Minardi . Die beiden Deutschen lieferten
sich einen erbitterten Kampf , den Metze unter
Aufbietung alles Könnens nur ganz knapp für sich

entschied. Der deutsche Meister hatte im Ziel vor
dem Bochumer nur einen Meter Vor¬
sprung,  während die beiden Franzosen während
des Rennens mehrfach überrundet wurden.

Las wertvolle , mit 1000 Mark ausgestattete
Borgaberennen der Berufsfahrer um den „Ernst-
Wilke-Erinnerungspreis " sah 23 Fahrer am Start.
Neun davon bestritten den Endlauf , bei dem
Stock - Berlin , der 50 Meter Vorgabe hatte,
knapper Sieger blieb.

Im Preis von Cichkamp, einem Dauerrennen
über 30 Kilometer , der für die Unterlegenen aus
den Zwischenläufen zum Großen Preis der Deutsch-
landhalle durchgeführt wurde, kam der in Deutsche
land lebende Spanier Prietozu  einem schweren
Sturz , bei dem er sich leider außer einem Schlüs¬
selbeinbruch auch einen Schädelbruch zuzog, der

klMnabend der Bremer Badsportler
Uebergabe der Auszeichnungen an die erfolgreich gewesenen Nenn - und wandersaljrer

lin Sonnabendabend waren die Radsportler
>, Bezirks 1 Bremen im Gau VIII Nieder¬
sten des Deutschen Radfahrer -Verbandes dem
i des Bezirkswarts Dr . Wilh . Person  gern
Htzekommen, um einige frohe Stunden im
ehe gleichgesinnter Kameraden und Kame-
stnnen im Saal des Gottfried -Talle -Hanses zn
leben. Den Anlaß zu diesem Beisammensein
>en die im Lause der verflossenen Saison aus-
ragenen Straßenwettbewerbe der Renn - und
rnderfahrer, unter denen den erfolgreich gr¬
ünen Fahrern die ausgeschriebenen . Aus-
hnungen in würdiger Werfe durch die Ku¬
ndigen Vezirks-Fachwarte ausgehändigt wer-
i sollten.
kr Bezirkswart Dr . Persen eröffnete den
!nb mit einer herzlichen Begrüßungsansprache,
anschließend die Erfolge der Preisträger ge¬

bend und anerkennend zn würdigen . Auf einem
bentisch warteten die prächtigen Ehrenpreis«
' Eichenkränze mit Widmungsschleifen , Me¬
ilen. Plaketten und Urkunden für die Renn-
rer (Herren- und Juaendfahrer ) , sowie rnlber-
l«n für die Wanderfahrer (Damen und Herren)
°r spateren Besitzer. Nach der Rede des Be-
üwarts gedachte der Bezirksfachwart für das
'aßeivrennwesen, Karl Röper,  in kurzen Mör¬

der Erfolge ..seiner" Rennfahrer , um ihnen
m die Auszeichnungen zu überreichen,
ur die Bezirksmeisterschaftim E i n e r str ecke n -
hren  erhielten folgende Fahrer die Auszeichnung:
:chr<ke (Brema), 2. Woltersdorsf(Brema), 3. Heidcn-
h , (Diamant), 4. Körte (Radtburisten-Sport -Wan-

5. Täbe (Radtouristen-Sport -Wandererl,
di-rke (Brema). 7. Kalkus (Radtvuristen-Sport-

wderer. Für die "iezirkSmeisterfchastin Mann-
"fisfahren  ehielten die Auszeichnungen:
-siertouristen-Sport -Waniderer(Körte, Töte, Kalrus,
Antjes, Reiners, Warnten), 2, Velozepcd-lllub „Brc-

..Jugend - Mannschaftssahren:  1 - Nad-
avten-Tport-Wanderer (Kuhlmann, Ramseyer,
- 0. Barteis), 2. NV. „Flottweg' . Die Auszeichnum-
' mr das Nürgerpprkreunen  fielen wie

folgt aus : 1. Körte ( Radtouristen -Spvrt -Wanderer ) ,
2 . Woltersdorsf (Brema ) , 3 . Fischer ( Flottweg ) , 4 . Kal¬
kus (Radtouristen -Sporl -Wanderor ) , 5 . Tobe ( Rad-
touristcn -Sporr -Wanderer ) , 6 . Widenka (Brema ) ,
7 . Tapken (Diamant ), 8 . Lütjen (Diamant ) . Schließ¬
lich erhielten die Auszeichnungen für das Quer¬
feldeinrennen:  1 . Eronjäger (Flottweg ) , 2 . Kal¬
kus (Radtouriften -Sport -Wanderer ) , 3 . Fehrcke (Brema ) ,
4 . Lütjen (Diamant ) , 5 . Tobe (Radtouristen -Sporr-
Wanderer ) , 6 . Fleißner (Brema ) .

Auch der Bezirksfachwart für das Wandcrfahrwesen,
Hermann Dahlenkamp , konnte seinen „ Zöglingen'
wertvolle Auszeichnungen überreichen . Zunächst gemein¬
same Auszeichnungen für die BezirkSsahrten und Sonn-
tagSpreisfahrien : 1. Radfportverein Bremen (Hermine
Bohrens , Leint Pankutz , Hertha Stelljes , Berni Lange,
Otto Litschner , Hermann Behrens , Walter Hoher,
Louis Schmidt , Heinrich Pankutz ) , 2 . RV . Weser-
Bremen . (Frau Hildebrandt , Diedrich Hildebrandt , H.
Schespcr , ö . Anthony ) . Weitere Einzelauszeichnungen
erhielten für die BezirkSsahrten : 1 . Clfriede Nonnen-
kamp , 2 . Wilhelmine Lange , 3 . Friede ! Harzmeier,
4 . Willy Achtzehn , 6 . Hermann Nonnenkamp , 6 . Ger¬
hard Weitzel (sämtlich vom Radsportverein Bremen ) .
Außerdem erhielten noch EinzelauSzcichnungen für die
SonntagspreiSsahrten : I . Meta Stelljes ( RD . Bremen ) ,
2 . Gerhard Schattier ( RD . Weser ) .

Nach der Siegerehrung der Wanderfahrer wer¬
den die wertvollen Auszeichnungen ihren Teil
dazu beitragen , daß dieser ideale Zweig des viel¬
seitigen Radsports in der bevorstehenden Saison
von jung und alt beiderlei Geschlechts noch mehr
als bisher gepflegt wird ; denn die Natur mit
dem Fahrrads zu durchstreifen, ob auf Bezirks¬
fahrten , auf den regelmäßigen Sonntagspreis¬
fahrten , oder an den Mittwochabendfahrten . ist
und bleibt das Ideal eines jeden deutschen Rad-
sportlers . — Nach der Preisverteilung brach sich
der Radlerfrohsinn voll Blchn. Der „Festmeister''
Albert Kellner sorgte für «ine reichhaltige llnter-
haltungsfolge , die nur von fröhlicher Tanzmusik
unterbrochen wurde . So rannen die paar Stun¬
den in echt sportlicher Kameradschaft wie im
Fluge dahin . II

seine lleberführung ins Krankenhaus notwendig
erscheinen ließ.

In der Einleitung , einem Halbstunden -Mann-
schaftsrennen der Amateure , waren Wacht¬
meister / K a l u p a mit 23,300 Kilometer und
12 Punkten vor Passenheim/Hubrich 8 Punkte,
Lohrke/Brose 6 Punkte und Vartels/Steinkraus
6 Punkte erfolgreich.

Deutscher Sieg über Holland
Die Stuttgarter Stadthalle war am Sonntag

Schauplatz des Radländerkampfes Deutschland
gegen Holland , den die deutschen Fahrer in der
Ge âmtwertung mit 47 :27 Punkten überlegen zu
ihren Gunsten entschieden. Die 8000 Zuschauer, die
den Van bis auf den letzten Platz füllten , erleb¬
ten in fast allen Läufen deutsche Siege . Im
Steherkampf zeigte sich Metze nach seinem Er¬
folg in Berlin abermals von der besten Seite und
gewann von den vier 15-Kilometer -L8ufen allein
drei , während auch der vierte durch den Erfolg
von Stach mit einem deutschen Sieg endete.
Im Fliegerkampf war Meister Richter  dem
Holländer van Egmond überlegen . Den einzigen
holländischen Sieg holten im Omnium die be¬
kannten Mannschaftsfahrer Pijnenburg/Wals
gegen Merkens/Ehmer im Mannschaftsverfol-

heraus . Im 30-Kilometer -Mann-
der Amateure kamen die Stutt-

ounasrennen
schaftsfahren
garter Bühler/Siemer zu einem neuen Siege vor
dem deutsch-schweizerischen Paar Vohn/Orsini.

Drei - Stunden -Bennen in flntwerpen
Die fast vollbesetzte Antwerpener Winterrad¬

rennbahn war Sonnabend der Schauplatz eines
Dreistunden -Mamrschaftsrennens , das einen außer¬
ordentlich schnellen und jagdenreichen Verlauf
nahm. Die Belgier Charlier/Depa uw
waren dem zu Beginn aus 16 Mannschaften beste¬
henden Felde klar überlegen und siegten mit zwei
Runden Vorsprung.

Nordseerennen 19Z?
Die Vertreter der am Nordseerennen inter¬

essierten deutschen Segelvereine trafen sich am
Freitag vergangerer Wo : . in Bremen . Die
Sitzung wurde durch Dr . Perlia  eröffnet.
Petersen Kielt ein Referat über die zukünftigen
Ziele des deutschen Hochseesegelsports. — An der
Besprechung nahmen neben den Vertretern der
Reichsmarine , Segler aus Danzig , Greifswald,
Vreslau , Berlin , Kiel , Hamburg , Harburg , Eux-
haven , Bremerhaven , Wilhelmshaven , Emden und
die Hochseesegler unserer Heimatstadt teil . — Für
das erste Nordseerennen 1037 wurden Ausschusse
für die einzelnen Arbeitsgebiete gewählt . Die
Termine des Rennens wurden wie folgt festgelegt:
Regatta Helgoland -Burnham . Start am 7. Mai
1937 vor Helgoland ; Regatta Burnham -Helgo-
land . Start am 14. Mai 1937 auf der Crouch. —
Die Versammlung war getragen von dem Ge¬
danken, daß die Grundlage jeglicher Zusammen¬
arbeit die Liebe zur freien See sein müsse. —

Paarlaufmeisterschaft  wurde schließlich
das von vornherein favorisierte Paar Prawitz/
Weiß , das mit Platzziffer 6 und 11,2 Punkten
knapp vor Koch/Noack-Berlin kam, die rein äußer¬
lich sogar noch mehr als das Siegerpaar gefielen.
Mit nur ' /w Punkt weniger und mit der Platz¬
ziffer 9 endeten sie auf dem zweiten Platz . Die
deutschen Rollschuhmeister Roth/Walter wurden
mit der Platzziffer 15 und 10,7 Punkten Dritte.

Der zweite Tag der Deutschen Eissportmeister-
schaftcn begann am Vormittag mit der Mann¬
schaftsmeisterschaft im Eisschießen für Männer.
16 Mannschaften bestritten hier einen sich mehrere
Stunden hinziehenden Kampf . Weiter wurde der
Sonntag zunächst von den verschiedensten Kämpfen
der Jugend beherrscht. Die erste Entscheidung fiel
in der Knabenklasse T, in der sich der Berliner
Ulrich Kühn  mit Platzziffer 6 durchsetzte. In
der Mädchenklasse C wartete die Nürnbergerin
Lydia Wahl  mit ausgezeichneten Leistungen
auf . die ihr auch den Sieg einbrachten.

Am späten Nachmittag wurden die Junio-
ren - Meisterichaften  in Anyrisf genommen
und beendet. Bei den männlichen Junioren
holte sich der Münchener Loichinger mit 132.6
Punkten und der Platzziffer 7 den ersten Platz
vor Kuhn-Berlin mit 123 Punkten und der Zif¬
fer 20. während bei den Juniorinnen Frl.
Schmidt-München mit 118,6 Punkten und der
Platzziffer 8 auf den ersten Rang kam. Als letzte
Entscheidung bei den diesjährigen Deutschen Eis¬
laufmeisterschaften fiel die der Frauen . Lydia
Beicht,  die in der Pflicht noch mit knappem
Punktminus hinter Martha Meyerhans lag.
konnte durch ihre sehr gut bewertete Kür trotz
einiger Unsicherheiten aufholen und einen äußerst
knappen Sieg über ihre schärfste Konkurrentin
davontragen.

Hoher Schweizer Eishockchsicg . Zur Vorbereitung der
Schweizer Eishockeymannschaft auf die Weltmeister-
schaitcn in London traten die Eidgenossen zu ihrem
großen Uebungsspiel in Basel gegen Frankreich an.
Die Franzofen waren keine gleichwertigen Gegner und
Wunden überlegen mit 8 :1 geschlagen.

26 -Zasirfeier
ein reichhaltiges vorfichrungs - s

Anläßlich seines 26jährigen Bestehens veran¬
staltete der TvdB . im Laufe der vergangenen
Woche an mehreren Tagen Schauturnen in allen
Abteilungen . Die Verantwortung für diese Tnrn-
woche trug der Beauftragte des Vereinsleiters,
M . Iahn,  der restlos für eine flotte Abwicklung
der vielseitigen Spielfolge Sorge trug und hierbei
keinen Wunsch offen ließ . An allen Abenden war
die Turnhalle der' Schule an der Herbststraße als
Stätte aller Schauturnen sehr gut besucht, und am
Schlußabend — Sonnabend — wies auch das
Vühnsnschauturnen in den Centralhallen ein
volles Haus auf ; ein Zeichen dafür , daß sich der
Verein in der Bahnhofsvorftadt -Findorff einer
sehr großen Beliebtheit erfreut.

Die Turnwoche wurde am Dienstagabend mit
dem Schauturnen der Männerabteilungen
K und B : Jugendturner . Turner , Altersturner
eröffnet . Der verantwortliche Leiter , M . Iahn,
hielt die Begrüßungsansprache , dann folgten nach
dem Einmarsch die Freiübungen . Aus der wei¬
teren Folge seien erwähnt : Gemeinturnen am
Reck, Sprünge am Pferd , Körperschule, Geräte¬
turnen , Uebungen mit dem Stäbe . Bodenturnen,
Ballspiel , Barrenturnen u. a. m. abwechselnd aus-
aeführt von den drei genannten Abteilungen.
Während die Turner und Juqendturner von Turn-
wart Paul Rosenberq  betreut wurden , leitete
Turnwart Heinrich Eikenberg  die Alters¬
turner.

Der zweite Abend am Donnerstag war dem
Schauturnen der Frauenabteilung  8 vor¬
behalten . Was das deutsche Turnen für die rei¬
fere Frau bedeutet , ließ Turnwart Lührs  in
einer reichhaltigen Folge dem Beschauer in einem
Auszua aus dem Usbungsbetrieb vor Augen füh¬
ren. Mit dem Gesang eines Turnerliedes erfolgte
der Ein - und Aufmarsch der Abteilung . Lauf -,
Hüpf- und Freiübungen kamen ansprechend zur
Porführung , Keulenübungen folgten . Die sich
anschließende zweckmäßige Körperschule mit den
Lockerungs- und Spannnngsübungen gefiel sehr
gut . Vallübungen in der Bewegung , Stabübungen
und Keulenübungen (Schwünge mit einer Keule)
wurden gleichfalls derart bemerkenswert durch¬
geführt , daß stärkster Beifall nicht ausbleiben
konnte.

Am Freitaqnachmittag gaben sich dieKnaLen-
und Mädchenabteilüng  zu einem Schau¬
turnen ein Stelldichein . Die Mädels waren bei
Gertrud Herter  und die Jungen bei Turnwart

Bayerische Skimeisterfchasten
Der Lang lauf  der bayrischen Skimeister¬

schaften wurde Sonnabend mittag in Oberammer¬
gau bei zunächst trübem , aber dann aufheitern¬
dem Himmel durchgeführt und endete mit einem
Sieg Willi Vogners.  Schon nach zehn Kilo-
meter hatte Bogner , der in großer Form ist, über
29 Vordermänner überholt . Seine Kraftreserven
genügten , Willi Seeweg -München und Andreas
Prinzing knapp hinter sich zu lassen. Die Zeiten
für die 18 Kilometer sind ausgezeichnet.

In der Klasse II und III gab es eine große
Ileberraschung. Der bisher noch nie als Lang-
läufer gestartete Schön vom Artillerieregiment
Reicherchalh wurde nicht nur Bester in dieser
Klasse, sondern lief auch mit 1 :20,11 Stunden die
zweitbeste Zeit hinter Bogner heraus . Deutsch¬
lands Altmeister im Skilauf , Gustl Müller-
Bayrischzell , war natürlich in der Altersklasse
nicht zn schlagen, während sich bei den Juug-
mannen Josef Weiß-  Ruhpolding durchsetzte.

Sonnabend nachmittag wurde der Torlauf der
Männer und Frauen durchgeführt. 40 Tore
waren in jedem Lauf zu nehmen . Don den 30 ge¬
starteten Läuferinnen sielen vier aus , darunter
auch die Abfahrtssiegerin Krinner -Mittenwald.
Die beiden Olympia -Teilnehmerinnen Käthe
Erasegger und Lisa Nesch (beide Partenkirchen)
machten das Ende unter sich aus , wobei die Titel¬
verteidigerin Grasegger etwas besser wegkam. Der
den Männern gab es wieder einmal einen harten
Zweikampf zwischen den Olympiateilnehmern
Rudi Cranz und Roman Wörndle -Partenkirchen.
Diesmal behielt der Freiburger Cranz die Ober¬
hand.

Nach der Berechnung von Abfahrts - und Tor¬
lauf konnte sich bei den Frauen Lisa Refch - Par¬
tenkirchen knapp vor der Titelverteidigerin Käthe
Erasegger -Partenkirchen durchsetzen. Bei den
Männern war es Rudi C r a n z - Freibnrg , der
nur ganz knapp vor Roman Wörndle -Parten¬
kirchen erfolgreich sein konnte.

des Iv . d. V.
rogramm erfreute alt und jung

Lührs  sehr gut aufgehoben . Nacheinander mar¬
schierten die Mädchenabteilnngen K und 8 und
die Knabenabteilung mit frisch-fröhlichem Gesang
in die Turnhalle , um anschließend getrennt mit
Freiübungen zn beginnen . Körperschule und Ge¬
räteturnen zeigte hierauf die Mädchenabteilüng 8
und mit einem „Freude im Spiel " wartete die
Knabenabteilung auf. „Die Kleinsten turnen ",
ausgeführt von der Mädchenabteilung und
„Lustige Spielerei " der Mädchenabteilüng 8
waren frohe Spiele , an denen sich alle mit Her¬
zenslust beteiligten . Diese Leiden Abteilungen
führten zum Schluß einige sehr nette Volkstänze
mit frohen Tanzliedern auf , die großen Anklang
fanden . Die KnaLenabteilung machte ihre Sache
im Geräteturnen und in den Staffellaufwettkamp-
fen ganz ausgezeichnet.

Der Abend dieses Tages war dem Schauturnen
der Frauenabteilung 1).: Jugendtur¬
nerinnen und Turnerinnen  vorbehalten.
Die Leitung lag in Händen von Frau Dolly
Warnken  und Wilmy Blanke.

Die Turnerinnen begannen mit Hantelübungen,
die die Jugendturnerinnen mit einer Körper¬
schule ablösten . Die Turnerinnen zeigten dann im
Geräteturnen ein sehr beachtliches Können,
während die Jugendturnerinnen mit Keulen¬
übungen überzeugen konnten. Abwechselnd folgten
Ballübungen der Turnerinnen , Geräteturnen der
Jugendturnerinnen , Körperschule der Turnerinnen
und Seilspringen der Jugendturnerinnen . Fünf
verschiedene Tänze gaben dann dem wohl-
gelungenen Abend einen harmonischen Abschluß.

Als Glanzpunkt der Turnwoche fand am
Sonnabendabend in den Centralhallen das
Bühnenschauturnen statt , daß seine Anziehungs¬
kraft auf die Turngemeinde des Findorffoiertels
nicht verfehlte . So fand die 26. Jahrfeier des
Turnvereins der Vahnhofsvorstadt einen in jeder
Beziehung würdigen turnerischen Abschluß. !!

Werbeturnen der VI6.
Die Bremer Turngemeinde,  die bei

den sportlichen Veranstaltungen des letzten Jahres
immer mit einem größeren und erfolgreichen Jn-
gendausgebot vertreten war , will sich dieFörde -
rung  der leistungsmäßiq betriebenen Leibes¬
übungen besonders angelegen sein lasten und ver¬
anstaltet am heutigen Montag und Donnerstag
von 18 bis 20.46 Uhr in ihrer Turnhalle Neustadts¬
wall 29 zwei öffentliche Uobnngsabende ihrer
Jungturnerinnenabteilnngen.

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA
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Trennung !

Rernigungsanstall reinigen uno
nachimprägniereN.
Trennung von Tisch und Bett:
s. Getrennt leben.
Tresor , soviel wie feuer- und
diebessicherer Geldschrank.
Tressen, geflochtene Borten aus
Gold- oder Silberdraht . Man
reinigt sie mit Spiritus und
trocknet sie mit einem weichen
Tuch. Tressen werden auch aus
Seiden - oder Vaumwollfäden
hergestellt.
Tribüne , entbehr!, franz . Fremd¬
wort für Rednerpult , Zuschauer-
bühne . Schangerüst, Aufbau.
Trichine . Schmarotzer, der im
Darm von Säugetieren , beson¬
ders Schweinen , lebt und dessen
Nachkommen sich in den Muskeln
des Tieres einkapseln . Trichinen
können nach Genuß von rohem,
trichinenversenchtem Fleisch auch
Menschen gefährlich werden . Die
Gefahr wird durch die amtliche
Fleischbeschau ausgeschaltet und
trichinöses Fleisch vernichtet.
Hausgeichlachtete Fleiichwaren
darf man nur genießen , wenn sie
von einem Fleiichbeschauer kon¬
trolliert worden find.
Trichinose, Trichinenkrankheit.
Entsteht durch den Genuß von
rohem Fleisch, das Trichinen,
Haarwürmer , enthält . Seit Ein¬
führung der Fleischbeschau iehr
selten geworden , kommt aber bei
Schwarzschlachtungen vor . Be¬
ginnt mit Maqeiilchmerzen und
Durchfall . in der zweiten Woche
kommt dazu Fieber . Mattigkeit,
heftige Muskelicknnerzen, brett-

521  Tripper

yarie Masretichwenungea , elrem-
störungen infolge der Störung
des Zwerchfelles und der anderen
Atemmuskeln . Ein Drittel aller
befallenen Fälle endet tödlich.
Schutz: nur Fleuch genießen , das
bei der amtlichen Fleischbeschau
für einwandfrei erklärt wurde.
Behandlung kann nur eins ärzt¬
liche sein.

Trikot , gewirkter Maschenstoff,
der hauptsächlich zu Unterklei¬
dern verwendet wird . Es gibt
Trikotstoffe aus Wolle . Baum¬
wolle . Seide und Kunstseide-
Man wäscht Trikotstoffe in Sei»
fenwaster und legt sie zum Trock¬
nen auf Handtücher-

Trick. engl .. entbehr!- Fremd¬
wort für Kniff , Pfiff , Witz-
Griff . Kunstgriff , Kunststück,
Schwindel . Finte.

s Trieb , krankhafter Trieb ist eine
unwiderstehliche Neigung , alles
zu tun . was man sich gerade ein¬
bildet . und sei es noch so finn-
und zwecklos. Keinerlei vernünf¬
tige Vorhalte vermögen den
Trieb einzudämmen . Eine Er¬
scheinung, die bei Psychopathen
auftritt und unbedingt nerven-
ärztlicher Behandlung bedarf.

Tripper (Gonorrhoe ) ,ein « außer¬
ordentlich häufige Geschlechts¬
krankheit. die durch den Tripper¬
erreger . den log. Gonokokkus, ver¬
breitet wird . Die Inkubations¬
zeit beträgt 2 bis 3 Tage . Die
ersten Anzeichen sind beim Mann
Brennen in der Harnröhre mit
Hitzündung und schleimigen od.
--»triaem Ausfluß . Die Harn-

unc ? <§ r/ro/unS-
dringt sine geinütlicds kcice mit
7tt« 7c-couctt - 7«« 7c. 5k5Lki.
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Vraunschweigs Handballer in Vremen geschlagen
Lin großartiger Lrsolg von Blau - Weiß — In der vezirksklaffe siegten die Favoriten

Tor dritte Januarsonntag brachtein der höchsten Lei¬
stungsklassedes Niedersachsengancs drei Punktspiele;
das Tressen Polizei — MTV. 28 Lüneburg war kurz-
sristig abgesagt worden. —

Llau-rveiß — Illlv . vraunschweig 11:6 sS:2j
Unser Bremer Ganklasscnvertretcrdürfte durch diesen

Ersolg bewiesen haben, das; er zu den Spitzenmann¬
schaftendes Gaues Nicdersachscngehört und darf für
sich in Anspruchnehmen, drei Mannschaften, nämlich
Post-TV., Germania, MTV., alle Meistcrschastsans-
sichtcn zunichte gemacht zu haben und dies in zwei
Fällen sogar in zweiter halber Stunde mit 1V Spielern.
Ferner wurde weiter der Beweis erbracht, daß Bremens
Spielstarke im Handball im Steigen begriffen ist.

Da der Sportplatz an der Waltjenstraßenicht bcspicl-
bar war. wurde das Spiel auf dem nachbarlichenPlatz
an der Stotelcrstratzeausgetragen. Dieser war in bester
Versassnng. — Die Bremer Elf legte trotz Ersatzgestel¬
lung ein schönesslottcs Spiel hin und gewann insolgc
besserer Stürmerleistungen verdient. — Die Mannschaft
wirkte rechtgut zusammen und jeder Spieler tat seine
Pslicht. Bemerkenswert ist, das; Bchrcns als Anßcn-
läufer keine schlechte Figur macht, nur sollte er nicht
zu viel auf Angriff spielen. Eiehoff ist ein schnellerer
Start und etwas mehr Beweglichkeitund Kampsciser
zu empfehlen. Trotzdemdie Bremer im zweiten Spiel-
abschnitt mit 10 Spielern spielen mußten, hielten sie
das Spiel offen.

Die Braunschweigerwaren durchdas große Spiel der
Bremer überraschtund kamen nicht recht in Schwung.
Im Sturm war das Spiel zu stark nach innen verlegt,
was bei der guten Dockungsarbeitwenig Ersolg ver¬
sprach. Die Verbindung zwischen Läuferreihe und
Sturm fehlte vollkommen. Verteidigung und Läufer
spielten teilweise sehr hart und unrein und zeigten
nur Durchschnittsleistungen. Müller im Tor zeigte gute
Leistungen. UeberragcndHz. Mehcr und Borchers im
Sturm.

Ueber SchiedsrichterAckermann(Hannover), der als
Spielleiter von Länderspielen immerhin der Stolz un¬
seres Gaues unter der Schiedsrichtergildeist, kann man
sich auch seine eigene Meinung bilden. In der ersten
Spielhälfts war die Leitung einwandfrei, doch die
ganze zweite Spielhälfte war eine Benachteiligung der
Bremer bei seinen Entscheidungenunverkennbar. Der
Platzverweis Hellmichs war als er erfolgte fehl am
Platze, da Hellmich überhaupt nicht in die Kamps¬
handlung «ingrisf und der Feldverweis nicht wegen
Widerredeerfolgte. Die BraunschweigerAbwehrspielte
oft fohr unrein — doch selten wurde dieses geahndet.
Hier wäre ein Feldverweis eher am Platze gewesen —
denn HellmichsVergehensollte nur im Festhalten eines
Gegners bestandenhaben und dies kommtbeim Hand¬
ball immer vor — diese Auskunft gab jedenfalls Äcker-
mann selber. Jedenfalls war die Leistung des Schilds,
richters Ackermann in beiden Spiclhälften grundver¬
schiedenund wenn das Publikum teilweise hierüber
ihren Unwillen zum Ausdruck brachte, so war das schon
berechtigt.

Vor fast 700 Zuschauernstallten sich dem Schiedsrichter:
MTV. Braunschweig:

Müller
Busse Dette

Lindwurm Berthold Schrasnagcl
Lichatschess Borchers Weihe Hz. Meher Behse

6
Giehofs Schikora Müller Schliebaum Coorßen

Behrens Brandt Kinghorst
Hellmich Lührs

Lüers
Blau-Wcitz:

Sosort nach Spielbeginn merkt man, daß sich die
Bremer etwas vorgenommenhaben. Die erstenAngriffe
erstickenim Keim«. In der zweiten Minute wechselt

Coorßen zur Mitte, gegen seinen Wnrs ist Müller
machtlos. Das Spiel ist slott nikd gibt viele Wechsel
bei den Angriffen. Die vierte Almute bringt den Aus¬
gleich durch Mehcr. der eine Lücke in der Deckung
erspäht hatte. Wieder kommt Coorßen frei — 2:1. In
der achtenMinute ist Schliebaum freigespielt— Müller
muß sich abermals drehen. Zwei Minuten später kommt
Braunschweigdurch Jrciwurs, den Meyer aussührt, aus
3:2 heran. Doch dann wird Blau-Weiß leicht überlegen,
die Braunschweigerrennen sich an der Bremer Deckung
immer wieder fest. Blau-Weiß hat zunächstSchußpech,
doch die 2Ü. Minute bringt durch Schikora Tor 4.
Eine Minute später kann CoorßenTrcsser5 buchen und
Schliebaum stellt durcheine schöne Leistung den Kamps
bis Halbzeitaus 6:2.

Die zweite spielhälfte bringt zunächst eine leichte
Ueberlegenheit der Bremer, doch Erfolge fallen zuerst
nicht, da die Bremer mehrmals Pfosten oder Latte
treffen und viel vorbeiwerfen. In der 37. Minute
bringt Giehosi Blau-Weiß durch Freiwnrs auf 7:2.
Kurz daraus wird .Hellmichdes Feldes verwiesen. Dies
bringt die Bremer zunächstdurcheinander. In schneller
Folge holen die BraunschweigerdurchMehcr und Bor¬
cherszwei Tresfcr und es sieht so aus, als wenn Blau-
Weiß den Kampf aufsteckt. Da bringt ein Gewallschuß
Schlicbaums aus 20 Meter, flach in die. rechte
Torecke— Müller streckt sich vergebens — neuen Aus¬
trieb. Die Bremer halten das Spiel wieder offen.
Ein langer Ballauf (6 Schritte) von Borchers — die
Braunschweigergeben dies selbstzu — bringt die Gäste
aus 8:ö heran. Doch eine Minute später kann Coorßen
abermals erfolgreich sein — 9:5. Die öll. Minute
bringt Braunschweig durch Freiwurf Meyers aus 9:6
heran. Die Gäste drängen jetzt, doch Lüers ist un¬
überwindlich. In der 56. Minute taucht plötzlich
Schliebaum, der abwechselndmit Schikora für Hcll-
mich hinten spielt vorn auf — doch er wird regel¬
widrig gelegt. Den Freiwnrs knallt Giehofs ins Netz.
Der Sieg ist nicht mehr gefährdet. Ein Freiwurs Eie-
hosfs bringt den 11. Trcsser und schließt den Tor-
rcigcn. — Die Zuschauergingen ob des schönenKamps-
spiels befriedigt heimwärts. ---- -

MTV . 59 Hannov . — 1887 Hannov . 10:7 (6 :3)
Mit dieser Leistung hätten die Infanteristen am Bor-

sonntag kaum Germania List schlagen können. Gewiß
war die Deckungder Hainhölzer gut in Form und zer¬
störteviele Angrifsszüge der Soldaten, doch ein zügiges,
weitmaschigesSpiel , hätte den ollern noch mehr Erfolge
eingebracht. So hing der Erfolg oft am seidenen
Faden.

Post SV . Hannov . — MSB . Wolsenb . 9 :2 (5:2)
Die Stephansjünger kamenin Wolfenbüttel zu einem

glatten Erfolg. Ohne besonders große Leistungen
gewann der Gaumeister mühelos. Die Flaksoldaten
wehrten sich zwar tapfer, doch konnten sie den Sieg
ihres Gegners nie gefährden.

Bezirksklasse
In der Staffel 1 kam der Tabellenführer DLW.

Tclmerchorstauf eigenem Platz erst nach hartem
Kamps über den MSB . Sportfreunde Oldenburg mit
6:4 (2:3) zu Sieg und Punkten, Das zweite Delmen-
horster Spiel brachte einen sicheren9:3- (7:1)-Ersolg des
DvlmeNhorstcrBallspielvereins über den Abstiegs¬
kandidaten Oldenburger Tbd. Der Tv. ErarNbkckam
infolge b̂essererStürmerleistungen über Adler Rüstrin-
gen mit 7:2 (4:2) zum Siege, der den Feldleistungen
nach zu hoch ausgefallen ist.

In Staffel 2 fiel das Spiel TnS . Arsten gegen
AT-e. Bremephaven den schlechtenPlatzverhültnissen
zum Opfer. Werder überließ dem EeestemünderTv. die
Punkte kampflos. — Die beiden alten Rivalen Heme-
lingon und Blumenthal lieferten sich einen ausge¬

glichenen Kamps, der mit 5:4 (3:2) sür Blumenthal
endete, aber aus Grund der Stürmerleistungen ver¬
dient ist.

Staffel 1
Folgender Tabollenstandist erreicht:

Do. Grambke 11 9 0 2
DLW. Delmenhorst 9 8 0 1
BTG 9 7 0 2
M- V. Sportsr. Olvbg. 16. 5 2 o
2lbler Rüstringen 10 5 1 4
Tvlmenh. Ballspielverein 11 4 1 6
Tv. WoltmerSkausen 10 3 1 6
Oldenburger Tbd. 11 1 0 10
BSD. 9 0 1 8

18:4 73:37
16:2 55:27
14:4 65:19
12:8 32:28
11:9 39:32
9:13 36:33
7:13 26:51
2:20 38:86
1:17 21:72

Tv. Grambke — Adler Rüstringen 7:2 (4:2)
In Grambke kam es zu einem spannenden Tressen

zwischendiesen beiden Mannschaften. Das - piel wurde
aus beiden Seiten mit großer Schnelligkeit durchge¬
führt. Daß trotzdemin bcn ersten 15 Minuten keine
Tore sielen lag an den aufmerksamenHintermann¬
schaften und an dem großen Schußpechder Gramoter.
Beide Mnnnschastenhatten alle Posten gut besetzt. Daß
die Grambkcr mit 5 Toren Unterschied siegten, lag
an dem dnrchschlagskrästigcn und schußgcwaltigcn
Sturm , der allerdings zu Beginn des Spieles das
Ziel nicht sindcn konnte. Erst als Buschmanndie Gast¬
geber 1:0 in Führung bracht«, spielten die Platzherren
ruhiger. Wenige Minuten später erhöhte Dresse! jr,
der heute wenig in Erscheinungtrat, aus 2:0. Als dann
Grambkenoch2 Tore erzielte, sah es nach einem hohen
Siege der Platzbcsncheraus. 5 Minuten vor der Pause
erzwängen die Gäste dann durch Freiwurf, den der
Rechtsaußen verwandelte, das längst verdiente 1. Tor.
Ein schönes Zusammenspiel des Jnncnstnrmcs ergab
den 2. Treffer sür Adler. An den beiden Toren war
Koch, im EramibkerTor, der sich von der allerbesten
.Seite zeigte, machtlos.

Nach der Pause rollen die Angriffe abwechselndvor
die Tore, doch sie scheiternimmer wieder an den Ver¬
teidigern bezw. Schlußmännern. Auch machen die
Grambler Stürmer einen etwas abgekämpften Ein¬
druck. Die Rüstringcr dagegen kämpsen verbissenum
den Ausgleich, doch Koch glänzte durch prächtige Lei¬
stungen und laßt keine Erfolge zu. Erst nachdem
Mester in der 40. Minute das 5. Tor schießt, brichtihr
Widerstand zusammen, und die Gastgebererhöhen das
Ergebnis in den letzten Minuten auf 7:2. 21

DLW. Dclmcnh. — MSB . Sportfr. Oldcnb. 6:4 (2:3).
Dclmcnh. Ballspiclv. — Oldcnb. Tbd. S:3 (7:1).

Staffel 2
Folgend« Tabelle ergibt sich:

TuS . Arsten 8 7 0 1 14:2 51:26
Hastedter MTV. 9 6 2 1 14:4 56:27
Blunrenthaler Tv 9 5 2 2 12:6 51:43
GeesteinündcrTv. 9 5 0 4 10:8 38:38
Tvg. Hemelingen 10 4 1 5 9:11 59:55
Tv. d. B. 8 2 1 5:11 35:60
ATS . Bremeohaven 8 2 0 6 4:12 35:50
SV . Werder 9 1 0 8 2:16 18:45

Blumenthaler Tv. — Tvg. Hemelingen
5:4 (3:2)

In Hemelingengab es den erwarteten harten Kampf
zwischen den beiden Klasscnneulingen. Kurz nach Be¬
ginn erzielte Blumenthat den. ersten Treffer durch
Freiwnrs. Hemelingen errang kurz darauf durch gutes
Zusammenspielden Ausgleich. Durch diesen Ersolg an¬
gespornt haben die Hemelinger sichtlich mehr vom
Kampf und erhallen bald aus 2:1. Nach völlig ver¬
teiltem Spiel kommt Blnmenthal zum Ausgleich und

bringt sich durch Freiwnrs säst mit dem Halbzcitpfiss
zusammenmit 3:2 in Führung. . .

Nach Halbzeit rätst sich Hemelingen merklichziyam-
men, kann durch den Halblinken ausglichen . Man
rechnetejetzt im allgemeinen mit einem Siege der He¬
melinger, ober der Sturm versiebte fast jede Gelegen¬
heit durch sehr ungenaues Zuspiel. Bei . Blmnenthat
bemerkte man ein gutes weitmaschigesSpiel des Lkir-
mcs, was ihnen auch wiederum die Führung brachte.
Hemelingen gleicht nochmals aus. In den letzten zehn
Minuten spielte der Sturm der Hemelingervöllig zu¬
sammenhanglos, während Blnmenthal mit aller Macht
um das Führungstor kämpste, was ihnen auch kurz
vor Schluß gelang. . . , . .

Das Ergebnis cnspricht dem Spielverlom, denn die
Füirferrerlstder Bliimcnthalcr war den Heinelingern
überlegen während sich die anderen Mannschaststeiie
in nichts nachstanden. Besonders beide Torwarte über¬
ragten und vereitelten manchen Erfolg durch großes
Können. 24

Eeestemünder Tv. — Werder. Die Wcrdcraner ver¬
zichten kampflos auf die Punkte, die im ersten Spiel
Werder kampflos erhalten hatte. Ausgleichende Ge¬
rechtigkeit! Mit dem Pnnktverzichthaben sich die Wcr-
deraner selbst gerichtet, denn der Abstieg dürfte nicht
mehr zu vermeiden sein.

Bie Spiele im kreis Bremen
Im Kreis Bremen werden die Spiele fortgesetzt: doch

fiel die Mehrzahldem Wetter zum Opfer. In der ersten
Krcisklassekamen zwei Spiele zum Anstrag: das Spiel
Lsterholz-T. — Nlahndorf siel aus.

Staffel 1
Stern — LiissumcrTv. 7:2 (2:6). Am Revdcichstan¬

den sich diese Mannschaften zum fälligen Punktspiel
gegenüber. Nach kurzemAbtasten beider Kontrahenten
hatte Steril bald eine leichte Ueberlegenheit, welche
sie aber nicht durch Tore ausdrücken konnten. Nach
20 Minuten Spielzeit fiel für Stern das erste Tor,
welchem kurz vor Halbzeit der zweite Treffer folgte.
Gleichnach Halbzeit kam Lüssumzum ersten Gegentor,
doch dann kam Sterns Sturm besserin Schwung und
konnte in regelmäßigen Abstünden 5 Tore erzielen,
worauf die Lüsslimernur eines entgegensetzenkonnten.
Hervorzuhebenist noch die reine und sichere Deckungs-
aickeitder Sterner Hintermannschast. Leider mußte der
linke Verteidiger 10 Minuten vor Schluß des Spieles
verletzt ausscheiden. Den Außenstürmern von Stern
wird empfohlen, mehr ihren Platz zu halten. Der
LüssumerTorwart und das Pech der Sterner Stürmer
rettete sie vor einer zweistelligen Niederlage.

Vcgcsackcr Tv. — DsB. Komet7:5 (4:1). Es war von
vornherein klar, daß die Kometen den Siegeslaus der
Vegesackernicht aufhalten konnten, doch daß die Ko¬
meten ihrem Gegner den Sieg recht schwermachten, ist
aller Ehren Wert und verdient Anerkennung. Die Begc-
sackerpflegten im Sturm das bessere Zusammenspiel
und gewännen auch verdient. Die Kometenzeigten eine
kleine Formverbcsseriing und sind wieder etwas im
Kommen.

Weitere Ergebnisse:
Klasse 2: TuS . ll6 JK . 1. — Doventor 1. 15:3:

Blau-Weiß 3. — Tv. d. B. 2. kampflos für Blau-
Weiß. Klasse 3: Llohd 1. — Horn 1. kampflos sür
Llohd. Klasse4: Hasenbüren1. — Stern 2. 1:0 (6:0);
Frisch Auf 1. — Schwachhausen1. 5:1 (3:6). Freund-
scbastsspiclc: GTS . 1. — Gut Heil 1. 7:4 (1:1); Blau-
Weiß 3. — Tv. d. B. 2. 12:2.

Freundschaftsspiele
HastedterMTV. — Habenhausen3:2 (2:1)
Die Spitzeumanuschastder ersten Kretsklasse hatte

Hastedt zu Gaste und wollte versuchen, den Spielern
aus der Bezirksklassceinen ebenbürtigen Kampf zu
liefern. Hastedt hatte zwar seine vollständige Alaun-
schaft nicht zur Stelle, aber trotzdemkonnten sie wäh¬
rend des ganzen Spiels das Spielgeschehendiktieren.
Der vollständig aufgeweichte Platz in Habenhauson
ließ eine einwandfreie Entfaltung des Spiels nicht zu.
Im allgemeinen stellte Hastedt tue angreifende Partie,

doch Habcnhausenzwang seinem Gegner alles
ab und stellte eine draufgängerischeMannschaft7̂ l>. «inte LtürmerleiltunL, knn 1. '"*Feld. Eine gute Stürmerleistung von Hastet,; tu
dieser Mannschaftzum Schluß den 3:2-Ersoig.

Blau-Wcitz 2. — Arbergen 1. 6:6 (4:5). Ein - >-
geglichenes Spiel mit schönenKampfhandlungen«g
zur Pause hielten sich die l6 Arberger ausgezeichn-'
doch später setzten sich die Blau-Weihen durch

Handball im Reich
Zwei Gaumeisterermittelt

Die Spiele um die Eaumeisterschoft im Handln-,
haben bereits in zwei Gauen die Entscheidung
bracht. In Schlesien hatte Borussia Carlvwitz
am letzten Sonntag seinen stärkstenGegner NZU
Breslaii klar geschlagen, so daß ihm der Titel kaun
noch entgehen konnte. Den zur endgültigen Meiste.)
jchast noch fehlenden einzigen Punkt sicherten sicĥ
Carlvwitzer an diesem Sonntag durcheinen übcrle,,--
neu 12:5-Sieg über Eörlitz 1847. Der zweiteSäumet,
wurde in Pammern in dem KTV. Stettin « mitlest'
Mit 9:1 wurde der MTW. Ereiseubcrgsicher geschlagn
Preußen Stettin kann als Tabellcnzwciterdaran nicht,
mehr ändern.

Gau Pommern: KTV. Stettin — MTV. Ereilen,
berg 9:1; Keith Stargard — TTV. 94 Stettin 5:4.

Gau Brandenburg: Berliner Sportverein IW ^
B'cwag 5:3; Polizci-SV . — SC. Eharlvttenburgiz»
Tib. — AskanischerTV, 6:8; TV. Forst 1861—
liner 28 . 9:8. .

Gau Schlesien: TV, Kelling Breslau — Post Lppch
16:12; BNN. Breslau — ATV. Liegnitz 11:7; Reichs¬
bahn Breslau — Polizei Breslau 4:8: Eörlitz1x47̂
Borussia Carlowitz5:12; ReichsbahnOppeln— NSII.
Breslau 6:6.

Gau Sachsen: TB. Chemmtz/Gablenz— Mil. DA
Leipzig 3:7; SpDg. Leipzig — ATB. Leipzig/THun
selb 5:3; Fortuna Leipzig — SportfreundeLeipzig zz,
TuSV . 67 Leipzig — TuB. Wcrdau 5:7.

Gau Westfalen: FC. 64 Schalke— ArminiaRj-st,
selb 17:3-, Grün-Weiß Bielefeld — HindenburgMim
den 5:4!Il

Gau Mittclrhcin: Mülheimer SD . — TV. Köln/sick!
7:5; TV. Köln/Ehrenseld — TV. Eummersbach8:ly
TV. Obsrmendig — TV. Rieden 8:5; Mil.-SB. jkd!
lenz — Alemannia Aachen 14:8.

Gau Siidwcst: Germania Psungstadt— TSV. Scrrip,
heim 9:6; TV. Satzloch— Jngobertia Stl Jngbert 11:i;
FSV . Frankfurt — VfR. Schwanheim 1:6.

Gau Baden: SB . Waldhof — TV. 62 Weinheim
17:5; TSV . Nußlöch — TV. Seckenheim5:2; TK
Ketsch — TV. Ettlingsn 11:2; TV. Rot - W,
Mannheim 6:4.

gooo beim Handballturnier
DSC . Hagen siegt in der Westsalenhalle

Das am Sonntag in der ausverkauftenDortmunder
Westsalenhalleveranstaltete Hallenhandballturnierwir
wieder ein großer Erfolg. Den Ehrenpreis des her,
sönlich anwesendenFachamtslciters Brigadcsührer Hew
mann gewann der DSC . Hagen, der im Endspiel Ein,
tracht Frankfurt sicher mit 6:3 (4:2) Toren besiegst.
In der Vorrunde wurde der deutsche MeisterHinten,
bürg Minden überraschendvom VfB. Aachen mit 54
(1:1) geschlagen. Der DSC . Sagen besiegteWestfali»
Somborn mit 6:4 (3:3) und Eintracht Dortmund
gewann gegen Tura Barmen mit 3:2 (6:1) und Ein,
tracht Frankfurt setzte sich gegen den TV. Spcnge mit
6:3 (1:2) durch. In der Zwischenrundewar Eintracht
Frankfurt mit 3:2 (1:6) über Eintracht Dortmund und
der DSC. Hagen mit 4:3 (2:2) über den VsB. Aachen
erfolgreich. Nach Schluß der Spiele erklärteBrigade,
sichrer Herrmann, daß Dortmund in diesem Jahre nde:
im Frühjahr des kommendenJahres die erste offizielle
SandballhallenmeisterschastDeutschlands erlebenlviid,
Sämtliche 16 Eaumeister sollen dann in Dortmunda»,
treten.

Gestern abend entschlief nach längerem Leiden
mein lieber «guter Bruder und Schwager, unser ge¬
liebter, treusorgender Onkel ,und unser.unvergejz-.
licher Freund

Ludwig Huxmann
in seinem 63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Betty Budelmann, geb. Huxmann
Käthe Huxmann, geb. Kruse
und Kinder
Dora Paradieck
Hermann Bollmeyer

Bremen, Am Deich 28, den 15. Januar 1937.
Von Besuchenbitten wir absehen zu wollen.
Die Aufbahruirg erfolgte im VeeMgungs -Jnstitut

„Niedersachsen ", Er . Johannisstr . 170. Zugedachte
Blumeirspenden Litten wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , vorm . 1014 Uhr,
von der Kapelle des Waller Friedhofes aus statt.
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Trockenwäsche 522 Trockenmilch
röhre ist gerötet , beim Wasser¬
lassen treten Schmerzen auf . Der
Urindrang ist vermehrt . Auch bei

rauen treten Schmerzen beim
'asserlassen und gelblicher , eitri¬

ger Ausflug auf. Wird der
Tripper nicht sosort behandelt,
so kommt es zu einer aufsteigen¬
den Entzündung , es werden beim
Manne die Vorsteherdrüse, die
Sameirblase und die Nebenhoden
ergriffen , bei der Frau die Harn¬
röhre , die Drüsen am SHeiden-
eingang , die Eileiter und Eier¬
stöcke. Die spätere Folge ist Un¬
fruchtbarkeit. Der Tripper kann
aber auch auf dem Blutweg eine
Allgemeininfektion hervorrufen,
dabei treten vor allem Gelenk-
erkrankungen auf, die ähnlich sind
wie Gelenkrheumatismus und
mit sehr großen Schmerzen, un¬
ter Umständen mit späterer Ver¬
steifung des Gelenks einhergehen.
Wegen dieser üblen Komplika¬
tionen und auch wegen der gro¬
ßen Gefahr für andere Personen
ist rascheste und ausgiebige Be¬
handlung Pflicht eines jeden, der
mit Tripper infiziert wurde.
Auch sür die Nachkommen kann
Tripper unangenehme Folgen
haben . Bringt eine tripperkranke
Mutter ein Kind znr Welt , so
werden die Augen des Neugebo¬
renen mit dem Trippersekret be¬
schmiert und eine sehr schwere
Augeneiteruug mit nachfolgender
Blindheit ist die Folge . Früher
erkrankten noch weit mehr Men¬
schen an dieser schrecklichenAugen-
krankheit. Seit aber den Heb¬
ammen durch Gesetz vorgeschrie¬
ben ist, jedem Neugeborenen eine
Iprozentige Silbernitratlösung

in bie Augen einzuträufeln , ha¬
ben diese furchtbaren Folgen der
Tripperinfektion bedeutend an
Schrecken verloren . Verhängnis¬
voll bei Tripper ist, daß selbst ein
alter , längst ausgeheilt geglaub¬
ter Tripper nach Jahren durch
irgendeinen Reiz wieder neu auf¬
flammt und wieder genau so an¬
steckendist, wie ein frischer Trip¬
per. Vgl . Geschlechtskrankheiten.

Trockenwäsche' Lei Haaren , die
Behandlung von fettigem Haar
mit Puder , der aufgetragen und
ausgebürstet wird ; kein Ersatz
für eine richtige Kopfwäsche.

Trocken, Bezeichnung für Weine
und Schaumweine , die vollstän¬
dig vergoren sind, d. h. keinen
Zucker mehr enthalten.

Trockenei, getrockneter Eidotter,
der als Frischeiersatz bei Back¬
werk verwendet werden kann.

Trockenlegen beim Säugling ist
der Wäschewechsel. Er muß min¬
destens vor jeder Mahlzeit erfol¬
gen , wenn nicht noch häufiger.
Bevor der Säugling in die neue
Wäsche gewickelt wird , muß er
an den bestimmten Stellen ge¬
waschen und gepudert werden,
damit er nicht wund wird.

Trockenmilch, durch besonderes
Verfahren ihres Feuchtigkeitsge¬
haltes entzogene und zu Pulver
verwandelte Milch, die alle
Nährstoffe sowie die Vitamine
enthält und sich in Master wie¬
der auflösen laßt . Trockenmilch
hält sich. luftdicht und trocken
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I vk « » r

sv . Werdet und Minima weiter Kopf an Kopf
wilhelmsburg llS Z:1unterlegen / vfv. peine von prminia 2:1geschlagen/ Vorusfla besiegt öattingen knapp 2:1

In der Eauliga Niedersachsens geht das Rennen
um die Eanmeisterjchaft zwischen Werder Bremen
und Slrnnma Hannover weiter , nachdem beide
Mannschaften ihre Punktspiele am Sonntag ge¬
winnen konnten . Nach wie vor liegt Werder nur
um einen Punkt vor den Armiwen . die sich am
Sonntag einen knappen , aber verdienten 2 :1-Sieg

-vom VfB . Peine holten . Werder schlug 09 Wil-
helmsburg sicher mit 3 :1 und bleibt damit weiter-

ller Lußballsport des Sonntags
Sauliga Niedersachsen

Werder — Wilhelmsburg gg 3:1
Arminia — BsV . Peine 2 :1
Borussia Harburg — Göttingen 95 2 :1
Eintracht Braunschweig — Rasensport Harburg

(ausgesallen)

Vezirksklasse Vremen-Nord
ASB . Blnmenthal — Bremer Sports ». 1 :0
TB . Woltmershausen — BSV . 1:0
BsV . Oldenburg — Sparta Vremerhaven 3:2
Delmenhorst — Blau -Weih 3:2

1. Vremer Kreisklasse
Stern — Vegesack 1:2

Freundschaftsspiel
BsV . Komet — Sp . u . Sp . 96 JK . 1 :2.

hin an der Tabellenspitze . Borussia Harburg
schaffte in Eöttingen über Ob Göttingen einen
verdienten 2 :1-Erfolg und brachte sich damit end¬
gültig aus dem Abstiegsstrudel heraus , während
Peine nach der Niederlage durch Arminia hinein-
zutrudeln droht . Das spiel zwischen Eintracht
Braunschweig und Rasensport Harburg fiel der
schlechten Witterung zum Opfer.

Werders verdienter Sieg
Werder — Wilhelmsburg 09 3:1 (1 :0)

(Lornlsrbsriodt stsr „Bremer Leitung ")

Wer in letzter Zeit hie Leistungen des Wil¬
helmsburger Eauliga -Neukings etwas näher ver¬
folgt hat , wer die Kraftleistuna der Mannschaft
rn Algermissen und das tadellose Spiel in Har-
Üurg gegen Borussia zu würdigen verstand , wirb
sich von vornherein darüber im klaren gewesen
sein , daß Werders Reise nach der Elbinsel mit
allerlei Gefahren verbunden sein wurde . Wenn
auch ein Sieg der Bremer wohl allgemein als
"her betrachtet wurde , so ahnte man doch, daßeinoerder den Kampf niemals so klar und eindeutig
gewinnen würde wie das Herbstspiel auf dem
eigenen Platz.

- Und so kam es denn auch ! Der mit einer hart¬
gefrorenen Schneedecke überzogene Rasen behin¬
dert « beide Mannschaften rn der Entwicklung.
Vor allem wurde das Zusammenspiel der Bremer
durch die Tücke des Boden unangenehm beein¬
trächtigt , während der Kraftstil der Wilhelms-
burger nicht so sehr unter der Glätte zu leiden
hatt «. So konnten die Bremer bei weitem nicht
alle ihre technischen Vorzüge ausspielen , mutzten
sogar manche Zeitspannen den Wilhelmsburgern
überlassen , um nach einer 1 :0-Halbzeitführung
schließlich verdient mit 3 :1 zu gewinnen.

Werder hatte am linken Flügel Ersatz ein-
:«llen müssen . Heidemann und Freye fehlten , für
i« Wittenbecher und Prigge  eingesetzt

wurden . Im Sturmzentrum stand wieder Mahl-
stedt.  Die rechte Seite wurde von Maier und
Ziolkewitz  gebildet . Auch die Hintermann¬
schaft war mit den Stammspielern besetzt. In An¬
betracht der Bodenverhältnisse mutz ine Gesamt¬
leistung , die diese Werdermannschaft gestern in
Wilhelmsburg entwickelte , als außerordent¬
lich gut  bezeichnet werden . Alle Handlungen
der Bremer hatten Sinn und Verstand.

Die Abwehrtätigksit der Spieler im Schluß-
dreieckwar tadellos , die Aufbauarbeit der Seiten-
läufer nicht minder gut , und schließlich die Arbeit
aller fünf Stürmer ebenfalls so, wie sie sein soll:
schneit und erfolgversprechend.  Denn
die Durchbrüche , die systematisch aufgebaut waren
und sich in erster Linie auf die beiden Flügel-
stürmer richteten , waren gewürzt durch pfundige
Torschüsse der schutzgewaltigen Innenstürmer

ahlstedt und Maier.  Nur aus der linken
e, die ja aus zwei Ersatzspielern gebildet war.

wollte die Arbeit nicht immer so klappen . Prigge
zögerte als Außenstürmer zu lange mit dem Ball.
Heidemann hätte Werder gestern gewiß zwei Tore
mehr eingebracht . Dafür allerdings war Mahl-
stedt mal wieder in ganz großer Form . Das erste
Tor , das der Wilhelmsburger Schlußmann aller¬
dings hätte halten müssen , wurde von ihm fünf
Minuten nach Anfang eingeköpft . Eine großartige
Leistung war Mahlstedts zweiter Treffer in der
10, Minute des zweiten Spielab schnitte . Eine
gute Flanke des kleinen Ziolkewitz erfaßte er im
Sprung mit dem Kopf und brachte sie aus einer
Entfernung von etwa acht Metern unhaltbar über
die Wilhelmsburger Torlinie . Maier als rechter
Verbindungsstürmer fühlte sich aus dem glatten
Boden nicht wohl . Er kam nicht wie sonst in der
überragenden Weise zum Vorschein . Ziolkewitz
als Rechtsaußen verrichtete sein Pensum . Seine
Flanken , von denen zwo, die Einleitung zu Toren
waren , kamen stets so, daß die Innenstürmer sie
verwenden konnten

Unter den Läufern konnten sich die beiden
Seitenspieler Tibulsky und Frank  fast
völlig dem Aufbau widmen , weil der Wilhelms¬
burger Sturm ziemlich machtlos war . Von ihnen
sah man denn auch feine und weite Vorlagen an
die Außenstürmer . Unter den Abwehrspielern
machte Hundt  als rechter Verteidiger einen be-
wundernswert sicheren Eindruck . Don der ersten
Minute ab war er im Bilde , stand auf dem glat¬
ten Boden so gut und sicher wie kein anderer
Spieler und ließ dem linken Flügel der Wil¬
helmsburger nicht die geringste Entwicklungs¬
möglichkeit . Uelzmann  hatte beim Gegentor
der Wilhelmsburger , das 20 Minuten vor Schluß
fiel , Pech. Aus einem Gewühl wollte er den Ball
herausholen , rutschte auf dem glatten Boden aus
und griff vorbei.

Die Wilhelmsburger widersetzten sich mit größ¬
tem Eifer der technisch reifen Spielweise des Gau-
meisters , Sie bemühten sich um ein schnelles Ab-
spiel und wollten durch plötzliche Durchbrüche zu
Erfolgen kommen . Dabei traten dann die großen
Mängel , die noch in der Mannschaft bestehen , klar
in Erscheinung . Das Abspiel der Stürmer war
zunächst ungenau , und so wurde den Bremer Ver¬
teidigern das Zerstören der Angriffe leicht ge¬
macht . Die Läuferreihe spielte in der ersten Halb¬
zeit überraschenderweise aus Angriff . Nach der
Pause nahm man einen Wechsel vor . Der Sturm¬
führer Flud er  wurde in die Deckung zurück¬
genommen und spielte zurückhaltender als sein
Vorgänger Marzinkofski . Vorteile sprangen hier¬
durch für die Wilhelmsburger allerdings nicht
heraus . Zwar wurde die Hintermannschaft dadurch
etwas stabiler , hingegen der Sturm machtloser als
zuvor . Die beiden Hauptkräfte in der Wilhelms¬
burger Elf waren die Verteidiger Müller und
Riekmann,  auf deren entschlossene Arbeit in
erster Linie die geringe TorauÄeute der Bremer
zurüchuführen ist.

Mit schnellen Durchbrüchen der Bremer wurde
das Spiel eingeleitet . Erst nach und nach fanden
sich die Wilhelmsburger . Ganz plötzlich fiel dann
die 1 :0-Mihrung für Werder durch Mahlst ed  t,
der eine Rechtsflanke aufs Tor verlängerte . Der
Wilhelmsburger Torwächter Bank bemühte sich
nicht um das Leder , und so kam Werder zu
einem wahrhaft billigen Führungstor . In der
Folgezeit griffen zwar auch die Wilhelmsburger
wiederholt eisern an , aber zu durchsichtig war ihr
Stllrmerspiel und zu leicht zerstörbar für Wer¬
ders Hintermannschaft . 10 Minuten vor der
Pauke vergab Prigge eine ganz große Chance.
Frei vor dem Tor stand er , zögerte aber mit dem
Schuß, bis der rechte Wilhelmsburger Ver¬
teidiger eingegriffen hatte . Eine Minute vor
dem Seitenwechsel wollte Ziolkewitz eine Links¬
flanke durch einen Weitsprung über die Torlinie
bringen , hatte aber das Pech , daß der Ball kurz
vor ihm ins Aus sprang.

Fünf Minuten nach Seitenwechsel prallten vor
dem Wilhelmsburger Tor einige Spieler der Bo¬
denplatte wegen hart zusammen . Das Spiel
mußte zwei Minuten unterbrochen werden , da sich
der Wilhelmsburger Torwächter , ein Verteidiger
und schließlich noch ein Bremer Stürmer Ver¬
letzungen zugezogen hatten . Glücklicherweise aber
waren die Folgen nicht so ernst , wie man zunächst
annehmen mußte . Nur der Torwächter Baak ŝchied
fünf Minuten aus . Als er wieder im Spielfeld
eintraff , kam Werder zum zweiten Tor durch
Mahlstedt,  das schon eingangs näher beschrie¬
ben wurde . Fünf Minuten später schon hieß es
3 :1 für die Bremer durch einen Eewaltschuß des
Halbrechten Maier.  Werder war bis zu diesem
Zeitpunkt in vortrefflicher Form gewesen und ließ

nun die Zügel etwas lockerer. So kamen die Platz¬
herren wieder auf , waren ein paarmal kurz nach¬
einander gefährlich und erreichten in der 20. Mi¬
nute ihr Gegentor , Die letzte Viertelstunde nahm
einen recht aufregenden Verlauf . Die 1560 Zu¬
schauer beteiligten sich recht intensiv an der Ent¬
wicklung des Spiels und kritisierten , zumeist un¬
berechtigt . die Entscheidungen des Schiedsrichters
Eröffel (VfL . Bremens.

Klücklicher Sieg flrminias
VfB . Peine — Arminia Hannover 1 :2

Vor mehr als 2000 Zuschauern lieferten sich der
VfB . Peine und Arminia Hannover den fälligen
Punktekampf , den Arminia glücklich mit 2 :1 (2 :1)
für sich entscheiden konnte . Der total aufgeweichte
Platz stellte an die Spieler hohe Anforderungen,
doch waren sie bemüht , das Spiel fair und ein¬
wandfrei durchzuführen . Bei Arminia fehlte
Fricke, für den erstmalig Harbordt spielte , der als
schneller und entschlossener Stürmer sich entpuppte
und mit dem Torschuß nicht zögerte . Der Mittel-
stürmer Petarus war weit vorgeschoben , während
die Halbstürmer aufbauten . In der Verteidigung
hatte Nadtke einiges Pech und um ein Haar hätte
er den Ausgleich für Peine selbst herbeigeführt,
als er einen Ball zurückspielte . Knapp am Pfosten
vorbei ging der Ball ins Aus . Peine hatt « die
besten Spieler in Dollau und Heidmann . Nach
einem Angriff der Arminen verschoß Otto eine
gute Gelegenheit , und auf der Gegenseite streifte
ein scharfer Schuß von Barthelot den Pfosten.
Nachdem Otto kurze Zeit wegen Verletzung aus¬
geschieden war , wurde die Peiner Verteidigung
etwas unsicher. Schweitzer gab einen hohen Ball
zur Mitte , den Harbordt unhaltbar zum Füh¬
rungstreffer verwandelte . Wenige Minuten spä¬
ter fiel schon der zweite Treffer . Schnittger war
unangefochten durchgelaufen und hatte den Erfolg
erzielt . In der 22. Minute kam Peine zum
Ehrentor durch Kipar , und beinahe wäre der Aus¬
gleich gefallen , als Nadtke so unnötig hart zu
Walther zurückspielte , der Ball aber knapp am
Tore vorbeiging . Nach der Pause mühten sich
beide Mannschaften um weitere Tore , es blieh
aber beim glücklichen 2 :1 für Arminia.

fluf morastigem Platz
Borussia Harburg — 03 Eöttingen 2 :1 (1 :1)

Grundlos morastig war der Eöttinger Platz
und die etwa 100 Zuschauer fragten sich, oh es
überhaupt nötig war , ein Punktspiel in diesem

Morast durchzuführen . Die zweiundzwanzig
Spieler hatten denn auch ihre liebe Not , das
Leder aus dem Schlamm herauszufischen und weg-
zubefördern . Ein Zusammenfiel war völlig
unmöglich und so büßte der Kampf jeden Reiz
ein . Nach fünf  Minuten hatten die Eöttinger
noch das Pech, ihren besten Verteidiger Hinke
durch Verletzung zu verlieren , trotzdem aber hielt
sich die Mannschaft mit nur vier Stürmern brav.
Ein Unentschieden wäre dem Spielverlauf nach
gerecht gewesen . Zunächst verschossen die Har-
burger einen Elfmeter , den der Mittelstürmer
neben das Tor setzte und dann ging Göttingen in
1 :0-Führung , Der Linksaußen war durchgelaufen
und gab zu Hankow,  der nur einzuschweben
brauchte . Wenig später ließ Göttingens Links¬
außen eine zweite sichere Gelegenheit aus . Dann
kam Harburg kurz vor der Pause zum Ausgleich
durch den Mittelstürmer und gleich nach dem
Wechsel fiel schon der Siegtreffer . Die restlichen
13 Minuten gingen im Moorbad unter und
brachten keinen zählbaren Erfolg mehr.

Zwei Vauligaspiele in der vordmark
Schnee und Eis hatten die meisten Sportplätze

in der Nordmark nicht bespielbar gemacht , so daß
eine Reihe der angesetzten Eauligaspiele nicht
zum Austrag kommen konnten . Im wichtigsten
Spiel standen sich der Rothenburgsorter
F K. und der HSV.  gegenüber . Die Rothosen
hatten schwer zu kämpfen , um nach einer torlosen
ersten Hälfte den Sieg durch ein pon Jessen er¬
zieltes Tor zu erhalten . Lange Zeit spielte der
HSV . mit 10 Mann , da Dörfel wegen einer Ver¬
letzung ausscheiden mußte und später nur als
Statist mitwirkte . Der F C. St Pauli schlug
Altona 93  überraschend mit 2 :1 (1 :0) sicherer,
als das Ergebnis vermuten läßt.

Zußball im Reich
Gau Ostpreußen: Rasensport/Preußen Königsberg —

SD . Goldap 3:1; Hindenburg Allsnstein — Gedania
Danzig 9:2; Preußen Tanzig — Dorck Jnsterburg 0:1;
Masovis Lhck — VsB. Königsberg 1:1.

Gau Pommern : Preußen Stettin — Greisswalder
SC . 1:9; VfB. Stettin — Stettiner SC . 1:2; Blücher
Gollnow — MTV . Pommerensdorf 1:1; Mackensen
Neuftettin — Viktoria Stolp 1:0; Sturm Lauenburg—
Hubertus Kolbsrg v:2.

Gau Brandenburg : Wacker 04 — Berliner Sport¬
verein 1892 0:4; Bewag — Hertha/BSC . 1:3; Blau-
Weiß — Union Oberfchöneweide1:2.

Gau Schlesien: Breslau 02 — Hertha Breslau 0:0;
Breslau OK— Preußen Hindenburg 1:0; Beuchen 09—

Die Eauligaspiele Niedersachsens am kommen¬
den Sonntag : Werder Bremen — Borussia Har-
Lurq , Hannover 96 — VfB . Peine , Algermissen
1911 — Eintracht Braunschweig , Rasensport Har¬
burg — Arminia Hannover.

Die Spiele der Bezirksklasse , Staffel Vremen-
Nord , am kommenden Sonntag : ASV . Blumen¬
thal — Bremer Sportverein , VfL . Oldenburg —
MSC . Sportfreunde Oldenburg , Germania Leer
qeaen VfB . Oldenburg , Sparta Vremerhaven
aeqen Bremer Sportfreunde , FV . Woltmershau¬
sen - Blau -Weiß Eröpelingen , VfB . Komet
gegen Sp uSp . Delmenhorst . - -

Vorwärts Breslau 5:0; Reichsbahn-SB . Gleiwitz —
Ratibor 03 2:0; BsB. Gleiwitz — Vorwärts/Rasensport
Gleiwitz 1:3. „ , „ . ^ . .

Gau Sachsen: Dresdner SC . — Guts Muts Dresden
2:0; Riesaer SV . — SC . Planitz 4:1: Polizei -SV. Eh«n-
nitz — Fortuna -Leipzig 5:0: VfB- Leipzig — BC.
Hertha 1:1; Dura Leipzig — Wacker Leipzig 1:1.

Gau Mitte : SB . 05 Dessau — Thüringen Weida 4:1;
1 SB Jena — 1. FC. Lauscha 2:1; Cricket/Biktoria
Magdeburg — Merseburg SO4:1; Sportfreunde Halle—
SpVg . Erfurt 2:2.

Gau Nordmark: Rothenburgsort — Hamburger SD.
0:1; FC. St . Pauli — FC. 93 Altona 2:1.

Gau W-stsal-n: FC. Schalke 94 — SpBg . Hsrten
5:0; Germania Bochum — Erle 08 4:0; SV . Rott-
Hausen — Westfalia Herns 2:3; Arminia Bielefeld —
Borussia Dortmund 1:5 (Gesellschaftsspiel).

Gau Niederrhein: Turn Düsseldorf — Fortuna
Düsseldorf 2:4: VsL. Benrath — DsL. Preußen Kri¬
selt, 2:2; Duisburg SS — Duisburger FB . 08 1:0;
Rot-Weiß Oberhäuser, — SSV . Elberseld 1:4; Schwarz-
Weiß Essen — Hamborn 07 1:3.

Gau Mittelrhein : TuS . Neuendorf — BsR. Köln
0:1; Rhenania Würselen — SpVg. Andernach 5:1;
Kölner CFR. — Köln/Sülz 07 3:0; Bonner FV. —
SB . Beuel 0:0; Kölner SC . SS — Mülheimer SV . 2:0.

Gau Nordhessen: Borussia Fulda — Hessen Hersseld
0:1; Spielvereinigung Kassel — Kewa Wachenbuchen
5:0; 1. FC. 93 Hanau — BsB. Friedberg 1:2.

Gau Südwest: FK. Pirmasens — Eintracht Frank¬
furt 1:3; Kickers Osssnbach— Borussia Neunkirchen 3:0;
Union Niederrad — Sportfreunde Saarbrücken 2:1;
FSB . Frankfurt — Wormatia Worms 3:2; FV . Saar-
Brücken — SB . Wiesbaden 3:2.

Gau Baden: FB . 04 Rastatt — SpVg . Sandhosen
0:0; VfL. Neckarau — 1. FC. Pforzheim 1:0; SB . Wald-
hos — JVB . Müllburg 5:0; Karlsruher FV . — VFR.
Mannheim 0:1.

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — SD.
Göppingen 6:0; VfB. Stuttgart — Sportfreunde Stutt¬
gart 1:2; 1. SSV . Ulm — Sportfreunde Eßlingen
3:2; Union Böckingen — Stuttgarter SC . 2:2; FV.
Zussenhausen — SpVg . Cannstatt 2:3.

Gau Bayern : ASV . Nürnberg — Wacker München
2:3; VfB. Coburg — FC. 05 Schweinsurt 2:4; SpVg.
Fürth — VfB. Jngolstadt 1:1.

Mumenchal überrennt Sportfreunde
Woltmershausen kann sich durch Sieg über den VSV. behaupten- Vlau-Weiß unterliegt in Velmenhorst

Hartes Spiel in der KampfbahnDer Vorspruna des ASV . Blumenthal gegen¬
über den nächstfolgenden Vezirksklassenmann-
schaften von Woltmershausen und Komet -Bremen
hat sich auch am Sonntag nicht verringert , so daß
kaum anzunehmen ist, daß noch eine andere Elf
der Staffel den ASVern den Rang ablaufen
kann . In Bremen gewann Blumenthal gegen die
Bremer Sportfreunde sicher mit 4 :0 (2 :0) über¬
raschend, aber verdient . Der FV . Woltmershausen
holte sich einen knappen 1 :0-Erfolg über den
Bremer Sportverein und VfB . Oldenburg schlug
mit 3 :2 (1 :1) Sparta Vremerhaven aus dem
Felde . In Delmenhorst überraschte SuS . durch
einen verdienten 3 :2 (3 :1) -Sieg über Blau -Weiß
Eröpelingen . — Nach den Spielen am 17. Januar
lautet die Tabelle der Bezirksklasse wie folgt:

Spiele Tore Punkte
ASV . Vlumenthal 14 40 :13 24

FV . Woltmershausen 13 43 :23 17

VfB . Komet Bremen 12 32 :27 15

Sparta Vremerhaven 13 27 :22 15

VfB . Oldenburg 13 22 :24 15

Bremer Sportfreunde 12 33 :24 13

Blau -Weiß Eröpelingen 14 25 :32 13

VfL . Oldenburg 13 26 :37 11

Bremer Sportverein 14 26 :29 10

Germania Leer 13 29 :35 10

SuS . Delmenhorst 13 25 :38 9

MSB . Sportfr . Oldenburg 12 16 :54 4

tmst von Delius vor Vemd
großer Triumph von fluto-Union in Südafrika bei Kapstadt

Rosemêer
stuf einer noch nicht lange fertiggestellten Rund¬
eck« bei Kapstadt wurde Sonnabend der große
-osvenor -Preis über 335 Kilometer ausge-
igeu, an dem sich auch die Auto -Union mit
ei Wagen beteiligte . Trotz der von East Lon-
» noch unrühmlichst bekannte » Vorgabeformel,
: wiederum die kleinen Wagen bevorzugte,
inten sich Ernst von Velins und Bernd Rose-
:yer erfolgreich durchsetzen. Zum ersten Male
iickte Ernst von Delius der große Wurs , auf dem
»to-Union als Sieger Lurchs Ziel zu fahren,
r neuen Rekordzeit von 2 :31 :11,2 stunden be¬
ste er mit 132,912 Kilometerstunden den ersten
atz vor Bernd Rosemeyer , der ihm 2 :96 Mrnu-
» vorgeben mußte und mit 132,180 Kilometer-
nden in 2 :31 :39,1 Stunden den zweiten Platz
»nahm. Damit mar von Delius noch schneller
s der Europameister gewesen . Dieser prächtige
:solg war nicht zuletzt der Güte der deutschen
mtiuental -Reisen zu verdanken , die »uz der
arfen Straßendecke weit besser durchhrelten als
le anderen Fabrikate des Auslandes . Hinter
, beiden deutschen Wagen folgten der Engländer
,rl Howe aus Vugatti und der Sieger von East
urdon und dessen Landsmann Pat Farrsteld aus
»A an dritter und vierter Stelle.

Vom wolkenlosen Himmel brannte die tropische
-mne auf 10 000 Zuschauer herab , als sich die
sten sechzehn teilnehmenden Wagen startfertig
achten . Ueber 7.48 Kilometer erstreckte sich.eme
unds , sie wurde gebildet von vier Parallelstrel-
n , die durch Haarnadel - und langsame Spltz-
>roen miteinander verbunden waren . Der groge
ampf von East London am Neuiahrstag und
lehr noch das hervorragende Abschneiden der
uto -Union und das schneidige Fahren von Rose-
leyer und Ernst von Delius im Training , die
iehrsach die Rundenrekorde verbesserten , waren
ie Ursache für das außerordentliche Interesse an
issem Rennen . Auf der Ehrentribüne befanden
ch außer dem englischen Generalgouverneur amy

der deutsche und der italienische Ge¬
sandte . Mit vierzig Minuten Vor¬
sprung  machte sich der erste Wagen auf den
Weg , u >ä als die beiden deutschen Wagen starte¬
ten , standen sie vor der Aufgabe , rund 200mal zu
überholen.

Mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerks zogen
die beiden Auto -Union über die Bahn . Immer
wenn sie auftauchten , wurden sie von jubeln¬
den Zurufen begrüßt.  Das sportlich einge¬
stellte Publikum wußte ihren unerhört
schweren Kampf  zu schätzen und bewunderte
ihr überragendes fahrtechnisches Können und die
fabelhafte Geschwindigkeit der Wagen , obwohl
diese nicht voll eingesetzt werden konnte . Wieder
einmal bewahrte sich die vielgerllhmte Organi¬
sation des gesamten Rennstabes , die bei dem
Reifenwechsel klar zum Ausdruck kam . Die messer¬
scharfe Oberfläche der Bahn zwang schon nach ver¬
hältnismäßig kurzer Fahrzeit zum Auflegen neuer
Reifen . Auch hier hatten die Deutschen mit ihren
Conti -Fabrikaten einen klaren Vorteil , ihre Rei¬
fen hielten durchweg länger  aus . Die kleinen
Wagen , die wiederum bei der Vorgabeverteilung
sehr gut weggekommen waren , lagen rund 10 Run¬
den lang vorn . Inzwischen schied der Italiener
Taruffi (Maserati ) mit drei anderen Bewer¬
bern aus.

Sieben Runden vor Schluß lag noch Earl
Howemit  Bugatti in Führung vor dem Schwei¬
zer Alfa -Romeö -Fahrer Hans Rüesch  und an¬
deren einheimischen Fahrern . Dann erst folgten
Ernst von Delius und mit Rundenabstand Bernd
Rosemeyer . Fast schien es , als wollte sich das
Rennen von East London wiederholen , aber es
kam anders . Ein gigantischer Endkampf setzte ein.
In der 41. Runde setzte sich von Delius in Front
vor Earl Howe und jagte in mörderischem Tempo
vor ihm her . Auch Bernd Rosemeyer gewann
weiter an Boden . Unter dem Jubel der
Massen  überholte er einen Wagen nach dem

anderen und machte sich an die Verfolgung von
Earl Howe , der sich zäh verteidigte , in der letzten
Runde aber doch den Deutschen vorbeilassen
mutzte. Alles stand im Zeichen der unerhörten
Leistung der Deutschen . Der Rundfunk stellte
seine Berichte auf sie ab , die Massen verfolgten
mit fieberhafter Spannung jeden ihrer Minuten-
aswinne , und auch die Presse wurde iu diesen
Bann gezogen.

In kurzen Abständen kamen die beiden Silber-
pseile aus Zunckau als Erste durchs Ziel . Bei
der Siegerehrung ging die Hakenkreuzslagge am
Mast hoch. Glückstrahlend empfing von Delius
den überaus wertvollen Pokal aus den Händen
des Verteidigungsministers , während die Zehn¬
tausende immer und immer wieder in lauten Bei¬
sall ausbrachen . Mittelpunkt der begeisterten
Kundgebungen waren die beiden deutschen Fahrer.

Das Ergebnis : I . Ernst von Delius -Deutsch-
land  aus Auto-Union in 2:31:14,2 Stunden — 132,912
Stunden -Kilometer; 2. Bernd Rosemeher-
Deutschland  aus Auto-Union in 2:31:39,4 Stunden
— 132,480 Stunden -Kilometer : 3. Carl Howe-
England aus Bugatti (14 Minuten Vorgabe) in
2:41:51,6 Stunden — 122,400 Stunden -Kilometer;
4. Pat Fairsield - England  auf ERA (12,12 Min,
Vorgabe).

Glückwunsch des korpsfichrers
Nach dem prächtigen Erfolg , den Ernst von

Delius und Bernd Rosemeyer aus Auto -Union bei
dem Großen Erosvenor -Preis bei Kapstadt für die
deutschen Farben erkämpften , richtete Korpsführer
Hühnlcin , der Führer des deutschen Krastsahr-
sports , folgendes Telegramm an die Auto -Un >on:
„Zur Erringung des ersten und zweiten Preises
im Großen Preis von Kapstadt spreche ich der
Auto -Union und ihren siegreichen Fahrern von
Delius und Rosemeyer meine aufrichtigen Glück¬
wünsche aus . Hühulein , Korpssührer ."

ASV . Blumenthal — Bremer Sportfreunde 1 :9
Das fällige Punktspiel zwischen den Bremer

Sportfreunden und dem ASV . Blumenthal , das
man als Vorentscheidung in den Meisterschafts¬
spielen der Bezirksklasse , Staffel Bremen -Nord,
ansprechen konnte , sah mehrere tausend Zuschauer
in der Bremer Kampfbahn . In dieser mit
Spannung erwarteten Begegnung stellten die
Blumenthaler erneut unter Beweis , daß sie die
Führung im Tabellenstand keinesfalls abgeben
werden . Daß sich aber unsere Bremer Weimoten
eine derartige Packung gefallen lassen mußten,
war allerdings nicht vorauszusehen . Dabei kann
man sagen , daß die Blnmenthaler durchaus ver¬
dient gewonnen haben , da die Mannschaft zweck¬
mäßig und mit vollem Einsatz auf Erfolg einge¬
stellt war . Gegen diese Zweckmäßigkeit nützten
alle technischen Feinheiten der Sportfreunde
nichts . Obwohl die Bremer zunächst eine leichte
Feldüberlegenheit an den Tag legten und hierbei
mehrere Torchancen anstießen , gingen die Blu¬
menthaler bereits in der ersten Spielhälfte mit
zwei Toren in Front.

Nach der Pause kamen häufig unsportliche Här¬
ten auf , worunter die Leistungen naturgemäß
litten . Der Unparteiische mußte mehrmals stra¬
fend eingreifen . Bei einem Zusammenstoß zwi¬
schen Tragheser und Marona mußte der Blumen¬
thaler Heili -gtumhüter vorübergehend das Spiel¬
feld verlassen : der Bremer Mittelläufer wurde
wegen Widerrede vom Schiedsrichter des Spiel¬
feldes verwiesen . Wegen einer Verletzung ging
auch Fremder vorübergehend vom Platz . In die¬
sem Durcheinander erzielte dann die Eästemann-
schaft nochmals zwei Treffer , so daß sie am Ende
mit 4 :0 Toren über die Sportfreunde die Ober¬
hand behielt . Dem Schiedsrichter Rnhländer
stellten sich die gegnerischen Mannschaften in fol¬
gender Aufstellung:
ASB . Blumenthal : Marona

Schwarz I Macziniak
Strhelinszhk Meier Majstrak

Gnot Osinski Pohla Kusber Eebert

List GraßWeber Kopens Trageser
Schmidt Hünecks Fremder

Mayer Lepper
Bremer Sportfreunde : Tittmer

Trotzdem die Bremer eine leichte lleberlegen-
heit zeigen , werden zählbare Erfolge von ihnen
nicht erreicht : aber dafür geht der Halbrechte
Osinski  im Alleingang erfolgreich durch und
erzielt für seine Farben das erste Tor , nachdem er
mehrere gegnerische Spieler leicht umlaufen hat.
Dann ist es der Sturmführer Pohla,  der die
Blumenthaler in die 2 :0-Führnng bringt . Etwa
10 Minuten vor dem Abpfiff ist es wieder
O s i n s k i, der im fabelhaften Alleingang mehrere
Gegner umspielt und den Ball geschickt zum
dritten Treffer einsendet . Damit ist das Schicksal
der Sportfreunde endgültig besiegelt . Der famose
Osinski wurde kurz vor Schluß noch so hart hin¬
gelegt , daß er im verletzten Zustande von seinen
Vereinskameraden vom Spielfeld getragen wer¬
den mußte . Daraufhin sollte fast mit dem Schluß¬
pfiff zusammen noch der vierte Treffer für
Blumenthal fallen , als der linksautzenstürmende
Eebert  einen Hochschuß in das Tor der Wein-
roten lenken konnte . Damit hatte die weniger
rühmliche Auseinandersetzung des zweiten Durch¬
gangs ihr Ende gefunden . !!

Oldenburg leicht im Vorteil
VfB . Oldenburg — Sparta Vremerhaven 3:2 (1 :1)

Zu dieser Auseinandersetzung traten beide
Mannschaften in bester Besetzung an . Es ergab
sich ein flüssiges Spiel , das verschiedene gute
Momente brachte und die Oldenbnrger leicht im
Vorteil sah. Dennoch ging die Eästeelf in « ner
knappen Viertelstunde in Führung . Eine Wcke
wurde vom Linksaußen gut Hereingaben und
vom Halblinken sauber verwandelt . Nach kurzer
Zeit gelang den Oldenburgern der Ausgleich . Der
Ball kam vom Rechtsaußen zum Halbrechten , der
ihn überlegt einschoß. Nach dem Wechsel er¬
schien die Äeberlegenheit der Oldenbnrger noch
etwas deutlicher . Nach kurzer Zeit war es
wiederum der rechte Flügel , der unter Mit-
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Wirkung des Mittelstürmers den Führungstreffer
erzielte . Kurz darauf buchte der Rechtsaußen , der
drei Mann umspielte , das dritte Tor für den
VfB . und erst kurz vor Schluß kam Sparta durch
den Mittelstürmer wieder näher heran , ohne aber
den Sieg der Oldenburg « noch gefährden zu
können.

Woltmersliausen halt seine Stellung
Der Bremer Sportverein unterlag mit 0:1 (0 :1)

Die Vermutung , daß die blauweiße Elf auf
eigenem Platz am Wasserturm die im Herbst wäh¬
rend des ersten Durchganges um die Meisterschaft
der Bezirksliga Bremen -Nord durch die Wolt-
mershauser erlittene Niederlage wieder wett¬
machen würde , erwies sich gestern als unzutref¬
fend . Mit Mühe gelang es der kampffreudigen
Mannschaft aus Püsdorf , auch diesmal einen ver¬
dienten Sieg zu erringen , der im Spielergebnis
das Kräfteverhältnis beider Mannschaften wahr¬
heitsgetreu widerspiegelt . Gleichzeitig müssen die
BSVer ihre Hoffnungen begraben , in dieser
Serie noch einen Satz in die oberen Regionen
der Tabelle zu machen.

Die ersten zehn Minuten gaben die Plahbesitzer
das Tempo an und drückten erheblich auf das
gegnerische Tor , in dem Macken sen seiner
Aufgabe voll gerecht wurde . Aber bald sollte sich
das Blatt drehen . Mit einem vorbildlichen Elan
rafften sich die Rotweißen auf und gingen nun¬
mehr zum Angriff über , der an das BSV .-Ver-
teidigunqs -Dreieck erhebliche Anforderungen
stellte . Räch 32 Minuten Spielzeit konnte Bü¬
sche r einen unhaltbaren Schuß landen , der der
einzige Torerfolg des Tages bleiben sollte.

Schon bald nach Wiederanpfisf machte sich auf
beiden Seiten eine unnötige Härte bemerkbar , die
zwangsläufig auf das bisher gezeigte spielerische
Können drückte. Büschel , der sich zu einer Unsport¬
lichkeit hinreißen ließ , mußte den Platz verlassen
und erwies damit seiner Mannschaft einen
schlechten Dienst , dessen nachteilige Folgen sich in
den nächsten Meisterschaftsspielen bemerkbar
machen dürften . Aber auch Brechelt  ließ es
zeitweise nicht an Rempeleien fehlen . Wiederholt
gelang es insbesondere den Woltmershausern,
nahe an das Heiligtum der BSVer zu kommen,
doch verpufften die sichersten Gelegenheiten . Recht
gefährlich waren die vom rechten Sturmflllgel der
Platzbesitzer eingeleiteten Angriffe , die von
Zembski  wirkungsvoll vorgetragen wurden.
Unglaublich erscheint es, daß Buhrdorf einen zu¬
gesprochenen Elfmeter verschoß. Ein wichtiger
Punkt wurde damit glatt verschenkt. Aber auch
die Pusdorfer wurden vom Pech verfolgt , denn
ein in der letzten Minute des Spiels erzieltes
Tor wurde nicht vom Unparteiischen , der ruhig
und mit Uebersicht seines Amtes waltete,
anerkannt.

velmenhorst hatte 6lück
Delmenhorst — Blau -Weiß 3 :2

In Delmenhorst mußten die Eröpelinger eine
knappe , unverdiente Niederlage hinnehmen . Tech¬
nisch und taktisch waren die Blau -Weißen ihrem
Gegner überlegen und hätten zum mindesten ein
Unentschieden verdient . Die Gäste konnten sich
aber mit den schweren Platzverhältnissen nicht
abfinden und scheiterten an dem zu engen Spiel.

Bei den Delmenhorstern war der Sturm gut
aufgelegt . Vor allen Dingen konnten die beiden
Außen gut gefallen .' Den Anstoß der Gäste fangen
die Platzbesitzer ab und ziehen vors Tor der
Eröpelinger . Im Strafraum der Gäste wird
unnötig Hand gemacht und nach zwei Minuten
führt Delmenhorst durch Verwandlung des Straf¬
stoßes 1 :0. Lange sollte die Freude aber nicht
dauern , denn im Gegenangriff schlägt der Mittel-
stürmer der Gäste einen Angriff erfolgreich ab.
Bis zur Halbzeit kommen die Gastgeber durch
Schnitzer der Gröpelinger Verteidiger zu zwei
weiteren Toren . Nach der Pause sind die Eröpe¬
linger glatt überlegen und drängen beängstigend.
Aber erst zehn Minuten vor Schluß kommen die
Gäste zu ihrem zweiten Tore . Der Sieg der Platz¬
besitzer war recht glücklich. 8

krste Kreisklasse
In der 1. Bremer Kreisklasse  gab es

nur eine ganz magere Fußballkost . Von den drei
auf dem Spielplan verzeichneten Meistevschaftsi
spielen kam nur die Begegnung um die Punkte
zwischen Stern und Vegesack in Begosack zum Aus-
trag . Die Eelbroten vom Reedeich konnten sich
einen sehr wertvollen 4 :2-Sieg und damit zwei
kostbare Punkte sichern, während die Vegesacker
weiter , die „rote Laterne " im Tabellenstand
spielen müssen. Nach diesem Spiel hat die Rang¬

sehen:
SV . Eintracht
Sportfreunde Hemelingen
TV . Vrema
Bremer Straßenbahn
FC . Stern
TV . Woltmershausen
BBV . Union
SV . Leoste
SV . Scharrendorf
SV . Vsgeisack

klaffe folgendes Aus-

10 7 1 2 15
10 6 2 2 14
10 5 2 3 12
10 6 — 4 12
11 4 3 4 11
10 3 3 4 9
10 4 1 5 9
10 3 2 5 8
10 3 1 6 7
11 2 1 8 S

Auch in der 2. Bremer Kreisklasse fielen
mehrere Punktspiele der schlechten Witterung
zum Opfer . In Osterholz -Scharmbeck kam Martin
Brinkmann Bremen über die dortige Preußen-
Elf zu einem Bombenerfolg von 8 :1 Toren . Trotz
des schlechten Platzes lieferte die Mannschaft der
Tabakleute eine überlegene Partie und ließ
Preußen nicht zur Entfaltung kommen . In den
Torreigen teilten sich der Linksaußen mit 3. der
Halblinke mit 2, der Mittelstürmer mit 1 und
der Halbrechte mit 2 Treffern . Das Gegentor war
ein Selbsttor . Die Osterholzer machten dem auf¬
merksamen Schiedsrichter durch unnötiges Reden
sein Amt unnötig schwer. Eiche Horn wurde auf
eigenem Platz vom MTV . Hastedt mit 3 :6 Torep
hineingelegt , nachdem die Hastedt « beim Seiten¬
wechsel mit 6 :1 bereits in Führung lagen . Vor
heimischer Umgebung konnten die Schwachhauser
wieder einen eindrucksvollen Sieg von 6 :2 Toren
über die Dorfmannschaft aus Pennigbüttel
erzielen.

Die Bremer Turngemeinde kam mit ihrer
3. Mannschaft über die gleiche Vertretung des
FD . Woltmershausen zu dem sensationellen
Siege von 16 :2 Toren und die S. Mannschaft der
Turner aus der Neustadt legten die 2. Dorfmann¬
schaft aus Leeste mit 3 :1 Toren hinein . Werders
2. Mannschaft bezwäng die gleiche Elf des BBV.
Union mit 4 :0. Zwei schöne Erfolge erzielten
die 2. und 3. Mannschaft des Clubs Spiel und
Sport 96 JK ., indem erstere die 2. Bremer
Straßenbahnermannschaft mit 4 :0 Toren bezwäng
und die letztgenannte Elf mit 2 :1 Toren über
die 6. Werdermannschaft gewann . !!

Freundschaftsspiele
Komet siegt über SpuSp . 98 JK . 4 :2

Der Club 96 hatte mit Komet als Gegner einen
sehr guten Griff getan . Die Mannschaft , die in
angekündigter Aufstellung antrat , zeigte ein inter¬
essantes und faires Spiel , so daß die vielen Zu¬
schauer voll und ganz auf ihre Kosten kamen . Die
erste halbe Stunde war das Spiel vollkommen
ausgeglichen . Was die Kometen an Kombination
und Zusammenfiel an Uebergewicht hatten , gli¬
chen die 96er mit ihrem Kampfgeist aus . Bis
Halbzeit jedoch gelang es den Kometen , kurz nach¬
einander zwei Tore zu erzielen . Kurz nach Be¬
ginn der zweiten Spielhälfte gelang es Fell er
(96) , durch einen Kraftschuß auf 1 :2 aufzuholen.
Doch kurz war die Freude , als schon die Kometen
durch ein weiteres Tor den alten Abstand wieder¬
herstellten . Durch ein Mißverständnis der Hinter¬
mannschaft kainen die Kometen zu einem sehr bil¬

ligen Tor , so daß die Partie bereits 4 :1 stand.
Durch einen flüssigen Kombinationszug gelang es
Hagen (96 ) . das Ergebnis auf 2 :4 zu ver¬
bessern. ü

BTG . — Sportfreunde Hemelingen 4:1

In einem weiteren Freundschaftsspiel standen
sich die beiden ersten Mannschaften der Bremer
Turngemeinde und der Sportfreunde Hemelingen
auf dem Friedrich -Ludwig -Iahn -Platz an der
Neuenlanderstraße gegenüber . Mit einem schönen
4 :1-2i «g der Platzbesitzer stellten die Turner aus
-der Neustadt unter Beweis , daß das Kräftever¬
hältnis zwischen Mannschaften der 1. und 2. Bre¬
mer Kreisklasse absolut für den Vertreter der
höheren Klasse nicht ausschlaggebend ist. Denn
wenn die BTG -Elf bereits nach der ersten Spiel-
hälfi mit 2 :0 gegen einen guten Vertreter der
1. Kreisklasse in Führung liegt , ist das Beweis
genug dafür , daß auch die 2. Kreisklassemannschaf¬
ten über eine gute Fußballkunst verfügen . !!

Fußball in kngland
Charlton Athlctic geschlagen

Am Sonnabend wurde auf den englischen
Fußballplätzen die erste Hauptrunde um den Fuß¬
ballpokal ausgetragen . Mit dem Eingreifen der
ersten Berufsspielerliga fanden die Pokalkämpfe
größte Beachtung . Auch diesmal gab es einige
lleberraschungen . So schied der Tabellenzweite
Charlton Athletic gegen die zweitklassige Mann¬
schaft von Coventry City mit 0 :2 aus , während
Portsmouth von den Londoner Tottenham Hot-
spurs , die ebenfalls der zweiten Klasse angehören,
mit 0 :6 besiegt wurde . Die Wolverhampton Wan¬
derers schlugen Middlesborough 6 :1. Huddersfield
Town wurde von Brentford mit 5 :0 ebenfalls
schwer geschlagen , während Westbam United und
Bolton Wanderers 0 :0 spielten Zu Siegen kamen
Arsenal , Sunderland . Sheffield United , Derby
County . Manchester City . Everton . Die zweit-
klassiae Aston Villa wird im diesjährigen Pokal¬
kampf nicht mehr mitmachen können , da sie Burn-
ley 3 :3 unterlag.

In Schottland  wurden Meisterschafts¬
spiele ausgetragen . Der Spitzenreiter Aberdeen
unterlag gegen Third Lanark mit 0 :2. Die Ran¬
gers schlugen Aoademia 3 :1 siegreich. In der
Tabelle hat sich dadurch vorerst noch nichts
geändert.

Körper- Keift- 5eeie!
Zweitägige Lau-flrbeitstagung der kdF.-Sportlchrer

fand in Bre ° I Horn , in der Turnhalle des MTV . zu einem
- " ' Auswahlturnen veremrgt . Dieses sollte die Teil¬

nehmerinnen mit den Pflichtübungen bekannt
machen , die für die Wettkämpfe um die Deutsche
Meisterschaft verlangt werden . Gleichzeitig sollte
die Befähigung unserer Turnerinnen geprüft
werden . Erfreulicherweise war festzustellen, daß
im Kreise Bremen eine Reihe von Turnerinnen
sind, die den Anforderungen dieser Meisterschafts¬
kämpfe vollauf genügen . Eine Reihe von Jugend¬
turnerinnen haben ohne Frage das Zeug in sich,
sich zu einer Olympiakämpfer !!, für Tokio zu ent¬
wickeln. Letzten Endes stehen nämlich diese jetzt
wieder neu eingerichteten Meisterschaften der
Turnerinnen schon im Zeichen der nächsten
Olympischen Spiele , da vor allem der befähig !?
Nachwuchs gesucht und geschult werden soll. Da»
hierbei der Kreis Bremen ein Wort mitreden
kann , berechtigt zu den schönsten Hoffnungen . Die
ersten Prüfungen in dieser Richtung werden die
Kreis - und Eaumeisterschaften im Frauenturnen
sein, die im März ausgetragen werden . Am 17.
und 18. April sind dann die Deutschen Meister¬
schaften in Jena.

Am Sonnabend und Sonnta .
menin  der Turnhalle an der Kleinen Helle eine
Arbeitstagung  der sportlichen Lehr¬
kräfte der N 2 . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude"  unter Leitung des Gausport¬
lehrers Kayser  statt . Eausportreferent Pg.
Ohlenb usch  eröffnete die zweitägige Arbeits¬
tagung mit einer kurzen Ansprache , in der er auf
die Notwendigkeit der gemeinschaftlichen Aus¬
richtung hinwies , damit die Leistungsfähigkeit der
sportlichen Lehrgänge der NSG . „Kraft durch
Freude " in der Deutschen Arbeitsfront in Zukunft
noch gesteigert werden könne. Dann begann die
praktische Arbeit  mit ausgezeichneten
turnerischen Vorführungen einer Kindergruppe
des Sportamtes Bremen . Es folgten grund¬
legende Uebungen der Körperschule , wie sie in den
KdF .-Sportkursen getrieben werden . Die Nach¬
mittagstagung wurde mit einer Rede des Pg.
Schiekowsky  über die politische Aufgabe des
Sportlehrers im nationalsozialistischen Staat be¬
schlossen. Er habe . so führte der Redner etwa aus,
an der Erziehung des deutschen Volkes tatkräftig
mitzuarbeiten . Die körperliche Ertüchtigung der
jungen Menschen durch den Sport fei deshalb von
so großer Bedeutung , weil Sinn des deutschen
völkischen Lebens heute wieder die Einheit
von Körper , Geist und Seele  sei.

Der Sonnabendabend führte die Tagungsteil¬
nehmer in das Hansabad , wo eine Reihe von
Schwimmvorführungen gezeigt wurden . Ein
Kameradschaftsabend mit fröhlicher Unterhaltung
und humoristischen Darbietungen bildete den Ab¬
schluß des ersten Arbeitstages.

Am Sonntagvormittag wurde die Schulungs¬
arbeit in der Turnhalle Kleine Helle mit Uebun¬
gen an der Sprossenwand , an der Bank und mit
dem Vollball fortgeführt . Anschließend gab der
bremische Sportarzt Dr . Obermeyer  eine
wertvolle Anleitung für erste Hilfe bei
Sportunfällen.
Mit einer Aussprache , in der noch manche An¬
regung für die sportliche Arbeit gegeben wurde,
fand die Tagung ihr Ende . t)

fluswcchlturnen der Frauen
Bei einem Auswahlturnen des Kreises

Bremen  waren etwa 25 Turnerinnen aus
mehreren Vereinen des Kreises , u . a . ABTV .,
MTV . v. 1875, BTG ., Hastedt , Hemelingen , Eiche

Neichssportlchrer keser schult die Springer
Lin dreitägiger Lehrgang jm Kunst- und lurmspringen/ lalente werden gesucht

In diesen Tagen weilt Reichssportführer Hanns
Kefer in unserer Vaterstadt , um auf Veran¬
lassung des Fachamtes Schwimmen einen mehr¬
tägigen Lehrgang im Kunst - und Turmspringen,
der gestern in der Festhalle des Lyzeums begann
und am Dienstag im Hansabad endet , für die
Kreise 3 und 4 durchzuführen . Reichssportlehrer
Kefer , der sämtliche Gaue des Reichsbundes für
Leibesübungen als Trainer betreut , traf vor¬
gestern von Osnabrück kommend in Bremen ein
und wird seine erfolgreiche Arbeit in den nächsten
Tagen in Vraunschweig und Hannover fortsetzen.
Leider hatte der vierte Kreis keine Teilnehmer
entsandt . Insgesamt nehmen an diesem Fort¬
bildungskursus 30 Springer aller Altersklassen
und Vereine teil , unter denen sich ' drei junge
Mädel befinden.

Der Lehrgang wurde gestern vormittag mit
einer Werbe Veranstaltung  im Festsaal
des Lyzeums (Kl . Helle ) .eingeleitet , zu dem sich
eine erfreulich große Zuhörergemeinde eingefun-
den hatte . Fachamtsleiter Direktor Hoppen-
Lerg  leitete den Vormittag mit einer herzlichen
Begrüßungsansprache ein , in der er insbesondere
Reichssportlehrer Kefer willkommen hieß . In
seinen weiteren Ausführungen umriß der Red¬
ner in kurzen Zügen die Aufgaben des deutschen
Schwimmsports und forderte die Anwesenden zu
erhöhter Einsatzbereitschaft auf . Im weiteren Ver¬
lauf wies Dir . Hoppenberg auf die Stellung Bre¬
mens als Hochburg innerhalb des deutschen
Schwimmsports hin , die bereits vor mehreren
Jahrzehnten durch das Können und den Ruf der
überall bekannten und erfolgreichen Gebrüder
Müller begründet und gefestigt wurde . Dies ver¬
pflichte die bremischen Aktiven , auch in Zukunft
alles daranzusetzen , dieses Ansehen im deutschen
Vaterland zu wahren . Die Ausführungen klan¬
gen mit einem dreifachen Sieg -Heil aus . An¬
schließend führte Reichssportlehrer Hanns Kefer
verschiedene theoretische Grundbegriffe des Kunst-
springens vor , die ungeteilte Aufmerksamkeit
fgnde'n.

Den breitesten Raum nahm die Vorführung
mehrerer , auf Veranlassung des Reichssport¬
führers gedrehter und mit dem Prädikat „Volks-
bildend " ausgezeichneter Schmalfilme ein , die
zweifellos ihren Werbezweck nicht verfehlt haben
dürften (Hersteller : „Agfa " I . E . Farbenindustrie
A .-G.) . Der erste Filmstreifen behandelte das
Kunstschwimmen , ein werdender Volkssport , aus¬

geführt von Schwimmerinnen aus dem Verein
für Volkstümliches Schwimmen in München.
Kunstschwimmen heißt , sich in außergewöhnlicher
und doch formschöner Art im Wasser zu bewegen.
Mit besonderer Anteilnahme wurde ein von
Hanns Kefer gedrehter Trickfilm verfolgt , der das
Kunstspringer , anschaulich wiedergab . Der dritte
Schmalfilm rief Erinnerungen an die schrvim-
merischen Ereignisse auf den Olympischen Spielen
wach. In knapper , zusammengedrängter Form
zogen die Hauptkämpfe auf der Leinwand
vorüber . Der letzte Schmalfilmstreifen zeigte das
Bilderlegen , den Kameradschaftssport unserer
Schwimmerinnen.

Der gestrige Nachmittag war im Hansabad der
praktischen Ausbildung  vorbehalten.
Hanns Kefer, der bekanntlichder Trainer der
deutschen Olympiamannschaft war , hatte zu seiner
Unterstützung die dritte Olympiasiegerin im
Turmspringen , Käte Köhler (Hamburger Turner¬
bund v. 1862) , den Eaumeister Aderkmlt und den
bekannten Osnabrück « Springer Dallmeyer mit¬
gebracht , die ihm helfend zur Seite standen und
in einem kurzen Training ihr Können eindrucks¬
voll unter Beweis stellten.

Von den bekannten Bremer Springern befanden
sich M . Safft und E . Gieske unter den Lehrgangs¬
teilnehmern . Zunächst wurde eine anstrengende
Vodengymnastik ausgeführt , die die Schwierigkeit
und die Voraussetzungen zu einem erfolgreichen
Kunst - und Turmspringen veranschaulichte . So¬
dann begann das eigentliche Springen . Bei dieser
Gelegenheit gab Direktor Hoppenberg das vom
Verein für öffentliche Bäder zur Förderung des
Wasserspringens eingebaute 1-Meter -Brandsten-
Sprungbrett in einer ' kurzen Ansprache frei . Käte
Köhler weihte sodann das neue Brett mit einem
formenschönen Hechtsprung ein . Moritz Safft
nahm als ältester anwesender Springer Gelegen¬
heit . dem Verein für die Neuanlage zu danken
und brachte ein kräftiges Gut -Naß -Hurra ! auf
den Fachamtsleiter aus.

Die Praxis begann zunächst mit einfachen
Kopfsprllngen , bei denen die Grundsätzlichkeiten
des Kunstspringens einer besonderen Beobachtung
unterzogen wurden , und steigerte sodann mit Ent¬
spannungsübungen vom 3-Meter -Vrett . Hanns
Kefer verstand es in einer ausgezeichneten und
von erfahrenem Erziehungsvermögen zeugenden

Weise , seine „Lehrlinge " mit den Grundlagen des
Kunstspringens vertraut zu machen . Das Training
wird heute und morgen im Hansabad fortgesetzt.8

Schwimmsest in Nordkausen
Das rsichsoffene Schwimmsest des SV . Nord-

hausen fand eine recht starke Anteilnahme der
Harzer Schrvimmfreunde . Den Einladungen des
veranstaltenden Vereins waren 22 Vereine aus
dem ganzen Reich gefolgt . Da die Wettbewerbe
aber auf einer 20-Meter -Bahn ausgetragen wer¬
den mußten , kommt den geschwommenen Zeiten
keine besondere Bedeutung zu. Helmut Fischer
(Bremen ) gewann die 100 Meter Kraul knapp vor
seinem Vereinskameraden Heibel  in 1 :00 bzw.
1 :01 Min . Erst auf den letzten zehn Metern ent¬
schied der Europarekordler das Rennen zu seinen
Gunsten . Die 100 Meter Rücken waren dem
deutschen Meister Hans Schwarz (Magdeburg)
in 1 :09,5 nicht zu nehmen . Das überragende Kön¬
nen von Europameister Erwin Sietas sicherte
Hamburg 79 einen klaren Sieg in der Lagen¬
staffel (100, 200, 100 Meter ) in 5 :11,4. Bei den
Frauen holte sich Inge Schmitz (Spandau ) die
100 Meter Rücken in 1 :26. Ruth Halbsguth , die
wegen falscher Wende distanziert wurde , schwamm
1 :24,2.

Ergebnisse: 3 mal 100 Meter-Bruststaffel : 1. Bre¬
mischer DP . 3:59; Lagenstaffel: 1. Hamburg 79 5:11,4:
100 Meter-Kraul : 1. Helmut Fischer 1:00. 2. Heibel
1:01. — Klasse 1a: 1. Barfuß (Bremen) 1:04,9.

Frauen:  100 Meter-Brust : 1. Engelmann (Ehar-
lottenburg ) 1:30,3: Klasse 1b: 1. Reni Küppers (Halle)
1:38,0; 100 Meter-Rücken: 1 Schmitz (Spandau ) 1:26;
Klasse 1a: 1. Knuth (Charlottenburg ) 1:30,8; Klasse 1b:
1. Reni Küppers 1:31,1 Min.

Im weiteren Verlauf der Wettkämpfe stellten
sich in Sietas und Freese noch zwei weitere
Meistevschwimm « in Einzelrennen vor . Freese
gewann die 400 Meter Kraul in 5 :09,9 vor Heiko
Schwartz , der 5 :25,9 benötigte ; und Sietas holte
sich einen neuen Sieg über 200 Meter Brust in
2 :48,2. In der Klasse 1s. kam der Vereinskamerckd
und Schüler des Altmeisters Eremmel auf die be¬
achtliche Zeit von 3 :00. Die 3 mal 100 Meter
Kraul holte sich der Bremische SV . in 3 :16,8 mit
Barfuß , Heibel und Fischer klar vor Hamburg 79
(3 :39) . Wasserball : Magdeburg 96 — Bremischer
SV . 9 :2, Hamburg 79 — Nordhausen 6 :3.

Vor-flbend des fllten kMnasiums
Der Festsaal des Alten Gymnasiums

bot Sonnabendabend ein ungewohntes Bild , als
Professor Dr . Dietz für den wegen Krankheits¬
fall verhinderten Direktor Dr . Schaut in seiner
Eröffnungsansprache anläßlich des Box -Werbe-
abends der Kampfstafsel der Schüler aus den
Klassen OI , UI , O II die zahlreich erschienenen
Gäste und Eltern der Schüler begrüßte ; denn in¬
mitten des Saales war ein seilnmspanntes Vier¬
eck — der Boxring des BFC . Heros — aufgestellt.
Insbesondere begrüßte er Lanbesschulrat Castens,
den Oberlehrer von der Behörde für Leibes¬
übungen und Jugendpflege , den Eausportwart des
Fachämtes Boxen im DRfL . und die Vertreter
der Kreis - und Vereinsführungen dieses Fach¬
amtes.

Hierauf führte der Sportlehrer F . Heeschen,
der für die Eesamtleitung verantwortlich zeichnete,
aus , daß seit Ostern das Voxen Pflichtfach in den
höheren Schulen sei. Das Schul -Boxen sei keines¬
falls mit dem Berufsboxen zu vergleichen ; es ist
nicht auf Sensation eingestellt , sondern lediglich
darauf , die Kräfte im Kampf mit dem Gegner
zu messen und zu erproben . Das Dritte Reich
brauche Männer , die jedem Gegner entgegentreten
können . Dazu sei der Boxring wie kaum eine
andere Kampfstätte geschaffen ; denn ein Aus¬
weichen gibt es in diesem beschränkten Raum
nicht . Beim Schul -Boxen gibt es keinen Eefähr-
lichkeitsgrund . Die dickbehandschuhten Fäuste
(12 Unzen ) können höchstens geringfügige Ver¬
letzungen beibringen.

Um den Anwesenden alle Ausbildungsmöglich¬
keiten im Voxen vor Augen zu führen , folgten
nach diesen Ausführungen Ausschnitte aus dem
reichhaltigen Arbeitsgebiet . Zunächst die grund-
bildende Körperschule mit den vielseitigen Rumpf -,
Glieder -, Boden - und Parterreübungen . Es folgten
die Medizinarbeiten und das Serlspringen . Die
Kugelgymnastik mit einer zehn Pfund schweren
Kugel erforderte eine gute Körperschule . Hierauf
folgte 10 Minuten Voxunterricht mit allen An¬
griffs - und Abwehrarten ; auch im Zeitlupen¬
tempo , damit die einzelnen Kampfhandlungen für
jeden eindeutig vor Augen geführt , und die
folgenden Kämpfe mit besserer Sachkenntnis ver¬
folgt werden konnten.

Jm zweiten Teil gab es elf Kämpfe über je
zwei Runden von je zwei Minuten und einer
Mrnutenpause . Es kämpften Bürger gegen Ich,
Frick gegen Walter . Bethge gegen Palmgren,
Lipke gegen Kormann , Müller gegen Feldmann,
Willich gegen Apetz, Vogt gegen Carsten , Darup
gegen Wittenberg , Jordan gegen Falkenhagen,
Erünsch gegen Rusch und Stölter gegen Förster.
Von diesen Begegnungen vermochten die beiden
Treffen Jordan —Falkenhagen und Erünsch —Rusch
besonders wegen der technisch bereits weit vorge¬
schrittenen Reife sehr zu gefallen . Als Sekun¬
danten amtierten die beiden Sportlehrer Schnak-
kenberg und Schütz, als Punktrichter Gausport-
wart Libertin und als Ringrichter Sportlehrer
Heeschen.

Anschließend zeigten Mitglieder des BFC . Heros
noch zwei Schaukämpfe , in denen vollwertiger
Faustkampf demonstriert wurde . ! !

< krisck jung >
H „Mir Heidekrast bin ich sehr zufrieden . Bin 39 Jahres
' all , war meines Lebens manchmal überdrüssig , aber jetzt,

da ich Heidekrast erprobte , fühle ich mich so wohl , frisch
lind iuno . Meine Spannkraft und Leistungsfähigkeit
kehrten zurück, meine Nerven sind vollauf ." So schrieb
uns unterm 30. 1. 36 Herr Josef Büchner , Maschinen»

! sü., . er, Pöttmes/Obb ., Adolf Hitlerstratze 1. Dies
>ist eines von den vielen Anerkennungsschreiben , die
! uns täglich zugehen . Heidekraft ist ein aus 26 wirksamen
> Kräutern und Erdsalzen gewonnenes erprobtes llm»

stimmungsmittel . Wer sichschlaff und müde fühlt und keine
rechte Arbeits - und Lebensfreude empfindet , der nehme
Heidekrast ! Originalpackung , ca. 40 Tage reichend,
:i,M . l.90, Doppelpackung RM . 3.50. Heidekrast ist er¬
hältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern.

(21. Fortsetzung)

Der Schreck sank langsam in Pipping hinab.
Kalte Angst durchlief ihn . Wen hatten sie gesehen?
Wer war zwischen zwei Kriminalen, ? Warum
schrieb Vartels nicht ? Nicht nach Plänen , nicht
hierher ? Sollte er vielleicht — — ? Pipping
trank den heißen Kaffee in einem Zuge aus . Die
Ungewißheit lastete wie ein Gewicht auf seinen
Schultern . Ob er den Wirt fragte ? Der mußte
doch wissen, wer da gemeint war?

Jetzt standen die Fahrer auf und gingen . Sie
taten , als sei er gar nicht im Lokal . Endlich
schlug die Tür hinter ihnen zu.

„He , Bars !"
Der Wirt kam. „Noch 'n-e Tasse, Herr Pipping ? "
„Was ist denn los , Bars ? Was hat der Boxer

vorhin erzählt ? Ich sollte es wohl hören , wie?
Er hat was von Kriminalern gequatscht , die
einen über den Hof geführt hätte « . Hier viel¬
leicht ?"

Der Wirt rieb sich die Hände . „Wissen Sie 's
denn noch nicht , Herr Pipping ? Sie arbeiten doch
mit Vartels ? Gestern nachmittag haben sie Bei¬
tels in Hamburg auf der Ümladestelle verhaftet ."

Keine Miene zuckte in Pippings Gesicht. Nur
seine Hände umgriffen die Tischkante ; seine Mus¬
keln spannten sich. „Vartels verhaftet — in Ham¬
burg ?"

„Ja — es sprechen doch alle davon . Mehr weiß
ich auch nicht ."

Schweigend stand Pipping auf , zahlte und ging
hinaus.

Eben fuhr Buntspechts Wagen los . Pipping
mußte sich zwingen , stehenzubleiben . Am liebsten
wäre er dem Wagen nachgelaufen und hätte ge¬
fragt , warum der Vartels verhaftet worden sei.
Hatte Schlenk herausbekommen , daß Vartels es
gewesen war , der den Elbkies in den Oeleinfüll-
stutzen geschüttet hatte ? Sinnloser Zorn stieg in
Pipping auf , machte ihn fast rasend . Vielleicht
schob der Vartels die Schuld auf ihn ? Das kam

davon , wenn man sich mit solchen Menschen ein¬
ließ ! Er konnte nicht mehr stillsten . Er begann
zu laufen , vorbei an seinem Wagen , auf die
Straße . Wenn nun der Vartels log ? Sicher log
er ! Was dann ? Vielleicht waren sie schon bereit,
auch ihn zu verhaften ? Sabotage — das kostete
ein paar Jahre ! Gewußt hatte er es ja doch, hatte
es sogar gebilligt . . . . Aber den Triumph sollte
der Tiger nicht haben , ihn ins Gefängnis zu
bringen!

Ob Elsner es schon wußte ? Der würde ihm
wohl keine Fracht geben , wenn er erfahren hatte,
daß gegen ihn was im Gange war . . . . Pipping
ging hinüber zu Elsners Büro . „Na , Herr Elsner?
Wird es was ?" Die Worte kosteten ihm un¬
geheure Anstrengung.

Der Spediteur nahm einen Stoß Papiere . „Ja,
Herr Pipping , eben ist die Ladung gekommen.
Wann können Sie los ?"

„Gegen acht. Dann bin ich morgen in Ham¬
burg ."

„In Ordnung . Lassen Sie aufladen ! Gute
Fahrt !"

Pipping atmete auf . Gott sei Dank — der
wußte nichts!

Später , als Peter Pipping in seinem Kasten
saß und den Motor anlassen wollte , fuhr ein
Wagen in den Hof — ein blauer Wagen . . . .
Pippings Hand , die den Starter faßte , sank herab.
Der Tiger ! Verdammt noch mal : Der Schient!

Jetzt stieg er aus . „Tag , Kinners !" Und schon
hatte sich ein Kreis um ihn zusammengefunden.
Bruno sah nicht «in einziges Mal nach seinem
Wagen herüber.

Pipping umkrampfte sein Steuerrad , um einen
Halt zu haben . Jetzt lachte Schlenk . Es klang
Pipping wie offener Hohn . Sicher . — es war
heraus ! Der lachte, weil er ihn jetzt zu fassen
vermochte ! Vartels war kein Mann , der dicht¬
halten konnt«.

Nun gingen sie alle zusammen in die Kantine . . .
Pipping blieb hinter dem Steuerrad sitzen. Der
Hpß höhlte ihn aus . Verpfuschtes Leben ! Ein
Ausgestoßener war er . Aber warte mal , Tiger!
Warte mgl ! Du hast mich doch unterschätzt ! Lang¬
sam fuhr er seinen Wagen vor die Rampe und
begann aufzuladen.

„Zum Untersuchungsrichter !" sagte in derglei¬
chen Stunde der Wachtmeister und schloß die
Zelle des Häftlings Albert Vartels auf.

Zusammengekrümmt hatte Vartels auf dem Hocker
gesessen und das Gesicht in den Händen verborgen.
Ein fast glasiger Blick traf den Wachtmeister.
„Geht ja schnell bei Ihnen !"

Der Wachtmeister antwortete nicht . Er geleitete
den Verhafteten durch die langen Gänge , in denen
die Schritte hallten . Dann öffnete er eine Tür,
die auf den Hof führte . Dort stand ein Auto.
Vartels stieg ein , und der Wagen fuhr ab.

Nichts können sie mir beweisen ! beruhigte Bar-
tels sich selbst. Gar nichts ! Das Geld werde ich
dem Kühl zurückgeben . Konnte ich ahnen , daß er
so plötzlich Abrechnung verlangen würde ? Es
kann jedem mal widerfahren , daß er das kassierte
Geld nicht liegen hat ; es steckt eben in anderen
Geschäften . Werde schon durchkommen ! Etwas
selbstsicherer trat er in das Zimmer des Richters.

„Setzen Sie sich, Herr Vartels ! Der Spediteur
Köhl hat Anzeige gegen Sie erstattet , weil Sie
die Gelder , die Sie für ihn kassierten , unter¬
schlagen haben . Sie hätten die Abrechnung be¬
reits mehrere Male verschoben und dann , als
Herr Köhl darauf drang , erklärt , kein Geld zu
haben ."

Vartels ' unzuverlässige Augen flogen hin und
her . „Eine momentane Verlegenheit , Herr Richter.
Ich habe selbst große Außenstände . Morgen oder
übermorgen kann Herr Köhl das Geld bekommen ."

„Bei Ihrer Verhaftung fanden sich in Ihrer
Tasche verschiedene belastende Papiere . Zunächst
dieser Stoß Wettzettel . Sie haben die letzten
Wochen über unverantwortlich hoch gesetzt."

„Ist das strafbar , Herr Richter ? "
„Gewiß — wenn man Gelder setzt, die einem

nicht gehören . Sie haben große Verluste gehabt ?"
„Ich gewinne und verliere , Herr Richter ."
Der Beamte ließ das Thema fallen . „In Ihrer

Brusttasche befand sich noch ein Brief . Sie leben
von Ihrer Frau getrennt ?"

Eine würgende Erregung stieg in Vartels hoch.
Seine Hände begannen zu zittern . Dieser verflixte
Brief von Alma ! Er hatte ihn bei sich getragen
und immer beantworten wollen . Warum nur hatte
er ihn nicht vernichtet ? Er hatte ihn vergessen,
weil die Spielleidenschaft alles andere in den
Hintergrund drängte . „Meine Frau ist ein merk¬
würdiger Mensch. Herr Richter " , sagte er . „Nie¬
mand kann mit ihr auskommen ."

„So , so? Sie hatten doch lange Zeit eine Stel¬
lung bei Karl und Bruno -Schlenk , Herr Vartels,
wie mir der Spediteur Köhl berichtete . Warum
sind Sie dort ausgeschieden ?"

.Differenzen . . . . Ich mochte da nicht länger
bleiben ."

„Herr Schlenk ist unterwegs ; aber wir werden
ihn später darüber verhören ."

Unwillkürlich zuckte Vartels zusammen , als
wen« er aufspringen wollte . Fest preßte er die
Lippen aufeinander.

„Sie geben also zu, das Geld , das Sie für die
Firma Benker und Köhl kassierten , in leichtfertiger
Weise verspielt zu haben ?"

„Nein , nein ! Ich gebe es nicht zu ! Das war
mein verdientes Geld . Das Geld von Köhl habe
ich in andere Geschäfte gesteckt. Ich kann es aus¬
zahlen . Köhl hätte nicht so vorgehen sollen . Es
wäre alles tn Ordnung gekommen ."

„Was meint Ihre Frau mit dem Satz , sie habe
das Gefühl , Sie seien schuld an Schlenks Zu-
sam-meiibruch ? "

Hilflos hob Vartels die Schultern . „Was für
ein Zusammenbrach ? Schlenk ist doch obenauf!
Soll ich vielleicht für den kaputtgegangenen Last¬
zug verantwortlich gemacht werden ?"

^,Die Aussage des Herrn Köhl ist sehr genau,
Herr Vartels . Der Schlenkscho Wagen ist durch
einen Sabotageakt zerstört worden . Sie waren
es , der davon Nutzen hatt «, daß Schlenks Vertrag
mit Benker und Köhl infolge Verlustes des Wa¬
gens aufgehoben werden mußte . Denn Sie haben
doch die Fracht übernommen . Haben Sie keine
Ahnung , wer den Wagen so schwer beschädigt hat ? "

Ei« seltsames , kaltes Furchtgefühl kroch in
Vartels hoch. Trotzdem bildeten sich Schweiß¬
perlen auf seiner Stirn . „Ich denke, es ist An¬
zeige gegen mich wegen Unterschlagung erstattet
worden . Herr Richter ? Ich habe keine Ahnung,
wer Schlenks Wagen beschädigt hat ."

„Und der Fahrer Pipping ? Weiß der es auch
nicht ?"

Wir wollen das Versprechen abgeben,
daran mitzuarbeiten, dah ein guter Geist im
Vaterlands walte und Treue die Herzen re¬
giere. V. ltseseler

„Wie sollte Pipping etwas davon wissen?"
Der Richter ließ eine Pause eintreten.
Seine Schweigsamkeit wirkte auf Vartels wie

eine Drohung . Er mußte sprechen, mußte die läh¬
mende Stille unterbrechen . „An dem Abend , an
dem das Unglück geschah, war ich mit Pipping
zusammen in meinem Büro . . . "

„So ? Pipping und Sie waren zusammen . . . -
Vielleicht warteten Sie ?"

„Worauf denn ? "
Der Richter lächelte . „Nun : Darauf , daß Sie

etwas zu tun bekämen . . . " Wieder schwieg er.
Auch diese Pause war eine harte Belastung für

Vartels ' Nerven.
„Also die Anzeige , Herr Vartels ! Sie kamen

auf den Hof der Ümladestelle . Wie war 's weiter ?"
„Wie es weiter war ? Das wissen Sie doch ganz

genau ! Herr Köhl hatte mich bereits früher um
das Geld gemahnt ."

„Wann ? "
„Vorgestern ."
„Und weiter ?"
„Nun — ich gehe zu ihm , will ihn was fragen.

Da fährt er mich an : „Haben Sie das Geld,
das Sie , kassiert haben ? . . ."

„Es war eine größere Summe , wie ?"
„Zweitausend Mark . Ich habe schon manchmal

für Köhl kassiert ."
„Und Sie hatten das Geld nicht ?"
„Ich hatte es nicht in der Tasche. Und das

logte ich ihm . Da machte er die Tür zum Neben-
raum auf . Ein Kriminalinspektor kam heraus.
Der Inspektor wollte das Geld sehen. Es wäre
Unterschlagung . Ich widersprach . Da sagte er , ich
müsse mitkommen ."

Der Richter kramte unter den Wettscheinen ein
paar bestimmte heraus . „Sie sagten , vorgestern
hätten Sie das Geld abliefern müssen. Ich finde
hier eine Wette auf ein Pferd namens Diplomate
für Enghicn . Aber es ist nickst nur ein , es sind
drei , vier Zettel , und jeder lautet über fünf¬
hundert Mark . . . . Sollt « das vielleicht das
Geld sein, das Sie für die Firma Köhl ein¬
genommen hatten ?" (Fortsetzung folgt)
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